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Z 02/2013

Antragsteller:

NordSidForum Miinchen e. V.
Schwanthalerstrasse 80, 80336 Mlinchen
Tel.: 089 /8563 75— 23

e-mail: info@nordsuedforum.de

internet: wwww.nordsuedforum.de

Projekt:
,Fair Trade in MUnchen*

Zuschuss:
7.000,00 €

Projektbeschreibung:
Die breit angelegte Offentlichkeitsarbeit zur Férderung des Fairen Handels in der Miinchner

Stadtgesellschaft soll fortgesetzt werden. Mit Hilfe einer Machbarkeitsstudie sollen die Vor-
aussetzungen geschaffen werden, um eine neue bio-faire Stadtschokolade flr Minchen ein-
zufiihren, die als politisches Projekt mit Vorbildcharakter die Miinchner Offentlichkeit fiir den
Fairen Handel sensibilisiert. Das Informationsangebot zum Fairen Handel fur Jugendliche und
Erwachsene, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, soll weiter ausgebaut werden. Die ziel-
gruppenspezifische Ansprache von Kindern und Jugendlichen mittels des Ratgebers ,Fairer
Einkauf in Mlnchen 4 Kids* soll fortgesetzt und mit padagogischen Angeboten fiir Schulklas-
sen flankiert werden.

Zielgruppe:
Insbesondere Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 15 Jahren, Minchner/innen mit

Migrationshintergrund, Multiplikator/innen des Fairen Handels

Ergebnisse:
Die breit angelegte Bildungs- und Offentlichkeitsarbeit im Bereich des Fairen Handels konnte

in 2013 fortgesetzt und weiter verstetigt werden. Fir die erfolgreiche Durchfiihrung war die
gute Zusammenarbeit mit Kooperationspartner/innen entscheidend. Hier ist insbesondere die
Fachstelle Eine Welt des Referats fir Gesundheit und Umwelt zu erwdhnen. Ebenso bewahr-
te sich die Zusammenarbeit mit dem Fachbereich IV des Padagogischen Instituts. Das Projekt
ist eingebettet in die langfristige Arbeit des NordSudForum Minchen e. V., mit der das ent-
wicklungspolitische Handeln der Minchner Birger/innen geférdert werden soll. Die aus dem
Projekt hervorgegangenen Impulse werden in die weitere Arbeit einflieRen.

- Machbarkeitsstudie Minchen-Schokolade:
Die Mlnchen-Schokolade ist eine bio-faire Stadtschokolade, die im Jahr 2010 eingefuhrt
wurde. Nach Absatz der ersten Marge wurde das Pilotprojekt gemeinsam mit allen beteilig-
ten Partner/innen ausgewertet. Hierbei wurde deutlich, dass das Konzept grundsatzlich
Uberarbeitet werden muss, damit die Schokolade marktfahig wird. Zur Vorbereitung eines
zukunftsfahigen Beschlusses wurde daher eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. So
konnte evaluiert werden, welche Zielgruppen, Hersteller, Vertriebswege und Marketing-



mafinahmen bei einer Neukonzeptionierung zu beachten sind. Anfang 2014 wurde die Stu-
die dem Referat fur Gesundheit und Umwelt Ubergeben und Rahmenpunkte flr das
gemeinsame weitere Verfahren abgestimmt.
Evaluierung: Die Machbarkeitsstudie wurde im vereinbarten Zeitrahmen erstellt und wurde
dem Auftraggeber vorgestellt. Sie stellt eine gute Basis dar, um ein zielfihrendes weiteres
Vorgehen vereinbaren zu kénnen. Das Projekt soll in 2014 fortgesetzt werden. Dabei soll
auch geprift werden, ob der Rohstoff Kakao zukiinftig direkt von den Ashaninka in Peru,
Munchens Partner im Klimabundnis, bezogen werden kann.

- Broschire ,Minchens Jugend handelt fair*
Das NordSudForum Minchen e. V. gibt seit einigen Jahren einen Ratgeber zum Fairen
Handel fur Kinder und Jugendliche in Minchen heraus. Mit Hilfe der stadtischen Foérdermit-
tel und einem Zuschuss des Bundesministeriums fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung wurde im November 2013 eine neue Auflage der Broschilire herausgegeben
und zielgruppenspezifisch beworben. Inhalt und Layout der Broschiire wurden grundlegend
Uberarbeitet und abgestimmt auf Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren.
Evaluierung: Die Uberarbeitete Broschire konnte mit einer Auflage von 10.000 Exemplaren
gedruckt werden. Uber die zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit und Auslage an allgemeinen
Informationsstellen konnten bis dato 4.000 Exemplare verteilt werden, davon 1.400 an Tra-
ger der offenen Jugendarbeit, 700 an Schulen und 200 an Kinderarzte.

- Faltblatt ,,Fairer Handel - eine Chance fur uns alle”
Das Faltblatt ist eine Einfihrung zum Fairen Handel, die seit Ende 2011 in sechs Sprachen
vorliegt. Die Publikation wird von Multiplikator/innen der jeweiligen Communities sowie von
Sprachschulen nachgefragt und Uber geeignete Auslagestellen vertrieben. Auf Wunsch von
Multiplikator/innen wurde eine weitere Ausgabe in russischer Sprache herausgegeben.
Ferner konnte ein Nachdruck der vergriffenen Ausgabe auf Deutsch finanziert werden.
Evaluierung: Von den 2.000 Exemplaren auf Russisch konnten bisher nur rund 250 Exem-
plare verteilt werden. Von dem Nachdruck der Ausgabe in deutscher Sprache konnten bis
dato 800 Exemplare verteilt werden.

- Veranstaltungsreihe ,Schmutzige Schokolade 11
Miki Mistrati, der danische Regisseur des Dokumentarfiims ,Schmutzige Schokolade® wur-
de fir ein finftagiges Veranstaltungsprogramm im Dezember 2013 nach Minchen eingela-
den. In diesem Rahmen sollte der Film mit anschlieRendem Filmgesprach an 6 Schulen, im
EineWeltHaus Minchen und im Agenda-21-Kino in Herrsching gezeigt werden. Da der
Regisseur erkrankte musste die Reihe leider sehr kurzfristig abgesagt werden.
Evaluierung: Das Angebot flir Schulen stiel® auf sehr grol3es Interesse, alle Beteiligten
bestellten den Ratgeber ,Minchens Jugend handelt fair im Klassensatz. Umso bedauerli-
cher war die kurzfristige Absage. Fur die interessierten Padagog/innen soll bei nachster
Gelegenheit ein neues attraktives Angebot gestaltet werden.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich lediglich auf 10.516,56 €. Hieraus ergab sich

eine Ruckforderung in Hohe von 1.866,54 €. Von dem tatsachlich geleisteten Zuschuss in
Hohe von 5.133,46 € wurden anteilige MalRnahmekosten (Gesamthdhe 6.072,76 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen.



Z 03/2013

Antragsteller:

Die Umwelt-Akademie e. V.

Gollier Strasse 39, 80339 Miinchen
Tel.: 089 / 36 03 86 85

e-mail: info@die-umwelt-akademie.de
internet: www.die-umwelt-akademie.de

Projekt:
,Veranstaltungsreihe 2013 ,Mutburger fur die Energiewende*

Zuschuss:
9.800,00 €

Projektbeschreibung:

In ihrem zweiten Jahr wurde die Veranstaltungsreihe in Kooperation mit der IKEA-Stiftung der
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), der Selbach-Umwelt-Stiftung und der Landeshaupt-
stadt Minchen, Referat fir Gesundheit und Umwelt, durchgefiihrt und geférdert. Die Umwelt-
Akademie e. V. verstand das Thema nicht als technische sondern als gesellschaftspolitische
Aufgabe. Deshalb wurde das Themenspektrum breit aufgespannt und hei3e Eisen in der Dis-
kussion angefasst. Referent/innen waren Uberwiegend Hochschulwissenschaftler/innen, Ver-
antwortliche von Verbanden, Vertreter/innen von Birgerinitiativen, Energie-Genossenschaften
sowie Spitzen der Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Midnchen. Im Berichtszeitraum 2013
wurden funfzehn Veranstaltungen organisiert, davon drei Exkursionen. Jede Veranstaltung
kann auf der Website der Umwelt-Akademie e. V. nachgelesen werden (www.die-umweltaka-
demie.de). Héhepunkte waren folgende Themen:

- 24.01.2013: ,Warum sind Speicher nétig? Gas-Speicherung aus Wind und Sonne*; Ste-
phan Rieke, SolarfuelGmbH.

- 14.03.2013: ,Was kostet die Energiewende? Warum steigen die Strompreise?*; Prof. Man-
fred Fischedick, Wuppertal-Institut Umwelt + Energie; S. Uphoff, Bundesverband Erneuer-
bare Energien

- 18.04.2013: ,Energiewende und Stadtentwicklung Minchen®; Prof. Dr. (I) Merk, Stadt-
bauratin, Landeshauptstadt Minchen

- 19.09.2013: ,Endlich was tun! — 3 Praxisbeispiele“ (Energie-/Kostensparen, Energie-Atlas
Bayern, CO.-Kompensation)

- 17.10.2013: ,Die Energiewende beginnt im Kopf — Die Moral der Energiewende®; Prof. Dr.
M. Vogt, Landeshauptstadt Minchen

- 23.11.2013: Exkursion Energiedorf Wildpoldsried

- 16.12.2013: ,Klimawandel konkret — Globale Klimaschaden, Klimawandel Beispiel Min-
chen; Prof. Dr. P. HOppe, MunichRe; G. Mihlbacher, Deutscher Wetterdienst.

Zielgruppe:
Breite Offentlichkeit, Erwachsene


http://www.die-umwelt-akademie.de/
http://www.die-umwelt-akademie.de/

Ergebnisse:
Insgesamt kamen rund 700 Teilnehmer/innen zu den Vortrags- und Diskussionsveranstaltun-

gen, mehrheitlich mannlich, im Durchschnittsalter um 45 Jahre. Ohne Medien erfolgten etwa
185.000 Kontakte (via e-mails etc.). Das Medienecho war Uberaus erfreulich. In sechs Faéllen
wurden schriftliche Befragungen von Teilnehmer/innen durchgefiihrt, um etwaige Schwachen
in der Konzeption und Durchfiihrung der Veranstaltungsreihe ,Mutblrger flr Energiewende!*
erkennen zu kdénnen. Die mit wichtigste Frage, ob die Veranstaltungen bei den Teilnehmer/-
innen etwas bewirke, beantworteten etwa ein Drittel mit den Aussage ,jetzt umweltbewusster
und energiearmer zu leben®, ein weiteres Drittel mit ,nunmehr in Familie und Freundschaft
haufiger Umweltthemen anzusprechen® und das letzte Drittel ,sich durch die gute Information
im bereits umweltorientierten Verhalten bestatigt zu sehen®.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 51.479,25 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.800,00 € wurden anteilige Personalkosten bewilligt, die insgesamt 35.651,11 € betru-
gen. Hinzu kamen Stiftungsmittel in Héhe von 20.000,00 €.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2012 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fir 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.800,00 € wurde beim Fachbereich des Referats flir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich gepruft und bewilligt.



10

Z 04/2013

Antragsteller:

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern e. V., Kreisgruppe Miinchen Stadt und Land
Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.. 089/200270 -6

e-mail: info@lbv-muenchen.de

internet: www.lbv-muenchen.de

Projekt:
.Biotopforscher entwickeln Artenschutzkonzepte®

Zuschuss:
9.235,57 €

Projektbeschreibung:

Im Rahmen des Projekts sollten die teiinehmenden Schuler/innen verstehen lernen, dass ihr
personliches Handeln Auswirkungen auf inre Umwelt und somit auch auf die Natur hat. Die
Teilnehmer/innen sollten den Wert der Biodiversitat begreifen und sich personlich fur deren
Schutz einsetzen kdnnen. Das Verhalten der Kinder im Umgang mit Flora und Fauna wurde
positiv gestimmt. Die Kinder und Jugendlichen wurden motiviert, an der Gestaltung ihrer
Zukunft aktiv mitzuwirken.

Zielgruppe:
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 14 Jahren in Schulen, Horten und Kindergarten etc.

Ergebnisse:
Das Projekt ,Biotopforscher entwickeln Artenschutzkonzepte® ist hervorragend gelaufen.

Die Offentlichkeitsarbeit zum Projekt erfolgte nach Zeitplan. Presseberichte erschienen zum
Jahresbeginn in den regionalen Zeitungen und Uber lokale Radiosender. Auf der verbands-
eigenen Homepage wurde das Projekt angekindigt und Zwischenergebnisse nach Absprache
mit den teilnehmenden Gruppen eingestellt. Schriftliche und telefonische Benachrichtigungen
und Informationen gingen rechtzeitig und fortlaufend an mégliche Interessenten (Schulen,
Horte, Kindergarten). Bereits zum Start der Vegetationsperiode waren anndhernd alle Platze
reserviert. Die ersten Biotopbesuche konnten zum Vegetationsbeginn durchgefiihrt werden.
Ausgefallene Termine, beispielsweise wegen Hochwasser oder erkrankter Lehrkraft konnten
nachgeholt oder durch Teilnehmer/innen von der Warteliste ersetzt werden. Es wurden wie
geplant 20 Biotopbesuche durchgefihrt. Hierbei wurden von 20 teilnehmenden Gruppen
Schutzkonzepte erstellt. Das Projekt hat seine Zielgruppe erreicht. Auch Kinder aus milieu-
fremden Familien nahmen am Projekt teil. Das Projekt konnte den Teilnehmer/innen einen
Einblick in die heimische Flora und Fauna vermitteln und tber den Artenschutz informieren.
62% der befragten Kinder gaben an, etwas Uber den Artenschutz gelernt zu haben. 78% der
Kinder teilten mit, nun mehr dariiber zu wissen, wie sie zum Artenschutz beitragen kénnen.
98% der teilnehmenden Kinder wollen kinftig zum Artenschutz beitragen. Das Projekt hat die
Teilnehmer/innen zum Artenschutz motiviert. 83% aller Teilnehmer/innen gaben an, dass
ihnen das Projekt Spafld gemacht hat. Besonders wurden das Erforschen von Lebewesen und
das Malen der Lieblingsart in der Natur geschatzt. 21% der Kinder fanden es im Biotop nicht
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gut (Regen, ekelige Tiere, Dornenhecke, lastige Ameisen). 91% der Kinder wollen gerne wie-
der in das Biotop. 71% der Kinder méchten nach dem Biotopbesuch auch in ihrer Freizeit
ofter in die Natur. Die Kinder wurden zur Entwicklung eines nachhaltigen Lebensstils motiviert.
Das Projekt hat einen Beitrag zum Klima- und Artenschutz an Minchens Schulen geleistet
(nachhaltiger Lebensstil, Klimaschutz, Energieeinsparung zum Schutz der Artenvielfalt). Die
Lehrkrafte schatzten die Nahe der Biotope zu den padagogischen Einrichtungen, die problem-
lose Erreichbarkeit der Biotopflachen mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln und hielten die Biotop-
flachen fur projektgeeignet (Ausnahme war das Ackermannbogen-Biotop aufgrund der Amei-
sen). Die Lehrkrafte etc. waren mit der Organisation, der Durchfihrung und der Zielsetzung
sowie mit den padagogischen und fachlichen Kompetenzen der Referent/innen sehr zufrie-
den. Die Projektleitung und die durchfihrenden Referent/innen waren mit der Durchfiihrung/
Abwicklung, der Kommunikation und mit den Ergebnissen des Projekts ebenfalls sehr zufrie-
den.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 11.871,75 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.235,57 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 11.403,25 €), Verwaltungskos-
ten (Gesamthéhe 250,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 218,50 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 05/2013

Antragsteller:

FIAN e. V., Gruppe Miinchen
Bruckenfischerstrasse 25, 81547 Mlnchen
Tel.: 089 /69 38 14 38

e-mail: fian_muc@gmx.de

internet: www.fian.de/muenchen

Projekt:
,Veranstaltungen zum Thema >Das Menschenrecht auf Nahrung<*

Zuschuss:
1.930,00 €

Projektbeschreibung:

Im Rahmen der FIAN - Offentlichkeitsarbeit fir ein ,Menschenrecht auf Nahrung® fanden eine
Veranstaltung sowie zwei Informationsstande statt. In 2013 lag der Schwerpunkt der Arbeit
von FIAN auf der Unterstitzung der internationalen Kampagne ,Kleinbauernrechte jetzt"
(www.kleinbauernrechte-jetzt.de). Dies wurde durch Radiobeitrage begleitet. Das Projekt im
Detail:

- Bei der Veranstaltung am 30.09.2013 im EineWeltHaus Munchen haben G. M. Rivera Sier-
ra (Zentrum fir Frauenrechte CDM), H. Aleman Rodriguez (Koordinator Menschenrechts-
zentrum von Aguan) und die Sangerin Karla Lara uber die Situation im Norden von Hondu-
ras berichtet und Uber eine mdgliche Unterstltzung durch FIAN diskutiert. Hintergrund: Bei
dem Landkonflikt im Aguan-Tal im Norden von Honduras kdmpfen Bauerngemeinden seit
Jahren um ihr Recht auf Land und Nahrung. Drei Palmdl - Unternehmen erwarben 20.000
Hektar Land, das urspringlich an 3.500 Kleinbauernfamilien verteilt werden sollte. Seit
dem Putsch 2009 in Honduras wurden uber 50 Kleinbduerinnen und Kleinbauern sowie
Unterstutzende ermordet. Keiner der Morde wurde bisher aufgeklart.

- Am 1. Mai und beim Oko-Hoffest in Riem am 22.09.2013 wurde durch Informationsstéande
Aufklarungsarbeit geleistet: FIAN rief zu einer europaweiten Aktion auf, um die Abgeordne-
ten des Europaischen Parlaments und des Auswartigen Ausschusses Uber den Verhand-
lungsprozess zur Kleinbauernkonvention im Menschenrechtsrat zu informieren und sie
dazu zu bewegen, sich flir die Rechte von Kleinbauer/innen stark zu machen. Die gesam-
melten Unterschriften flr diese Petition wurden an die deutschen Mitglieder des Ausschus-
ses fur Auswartige Angelegenheiten des Europaischen Parlaments versandt. Aulerdem
wurden Informationsmaterialien Gber FIAN und Eilaktionen verteilt.

- Drei themenbezogene Radiosendungen bei Radio LORA wurden vorbereitet und gesendet:
Am 25.02.2013 zum Thema ,Kleinbauernrechte jetzt! oder: Warum Kleinbauerinnen und
Kleinbauern eine Menschenrechtskonvention brauchen* (Sendung zum Jahresschwerpunkt
von FIAN 2013) am 24.06.2013 zum Thema ,25 Jahre FIAN Munchen, ein Blick zurtick und
wieder nach vorn® (Uberblick tiber die Arbeit des FIAN e. V., Gruppe Miinchen, aus den
vergangenen 25 Jahren) und am 28.10.2013 zum Thema ,Honduras - wem gehort das
Land?“ (Sendung zum Thema der Veranstaltung am 30.09.2013).
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Zielgruppe:
Interessierte Offentlichkeit, Besucher/innen der Maikundgebung und des Oko-Hoffest in Riem,

Horer/innen von Radio LORA International.

Ergebnisse:

Abendveranstaltung am 30.09.2013 im EineWeltHaus Minchen:

Die Abendveranstaltung war mit ca. 40 Zuhérer/innen gut besucht. Aus den Inhalten der
Veranstaltung wurde die Oktober-Sendung auf Radio LORA Minchen konzipiert und
gesendet. Zahlreiche Materialien zur Thematik der Veranstaltung wurden verteilt. Im Rah-
men des Aufenthalts der beiden Rundreisegaste fanden noch weitere Gesprachstermine
statt (z. B. mit Vertreter/innen des Vereins ,Okumenisches Biiro fiir Frieden und Gerechtig-
keit®).

Infostande:

Das Publikum beider Veranstaltungen ist regelmafig interessiert an den Themen der FIAN-
Arbeit. Ein Teil der Interessierten war bereit, sich an den Unterschriften- oder Briefaktionen
zu beteiligen, einige haben Aktionsmaterial mitgenommen. Direktkontakte einschlief3lich
Aktionsbeteiligungen je ca. 100-200 Interessierte.

Radiosendungen auf Radio LORA:

Die Anzahl der Horer/innen von Radio LORA wird in den Abendstunden auf durchschnittlich
ca. 1.000 geschatzt.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich lediglich auf 1.578,20 €. Hieraus ergab sich eine

Rickforderung in Hohe von 551,80 €. Von dem somit tatsachlich geleisteten Zuschuss in
Hohe von 1.378,20 € wurden die Personalkosten (Gesamthohe 1.000,00 €) sowie anteilige
Maflinahmekosten (Gesamthéhe 578,20 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 06/2013

Antragsteller:

Green City e. V.

Goethestrasse 34, 80336 Minchen
Tel.: 089/89 06 68 — 0

e-mail: buero@greencity.de
internet: www.greencity.de

Projekt:
,Okolumbini - clever mobil, umweltfreundlich ans Ziel*

Zuschuss:
6.620,00 €

Projektbeschreibung:
Bewusstseinsbildung, Wissensvermittlung und zukunftsfahige Alternativen entdecken. Mit den

Okolumbini werden Kinder zielgruppengerecht fiir zukunftsrelevante Themen sensibilisiert und
in ihren Gestaltungskompetenzen geférdert. Sie werden motiviert, Verantwortung fir ihre
Umwelt zu Ubernehmen und zur Partizipation befahigt. Denn wer die Alternativen zu Pkw und
Elterntaxi mit Spal erlebt, den Zusammenhang zwischen Fortbewegung und Umwelt versteht
und sein eigenes Mobilitatsverhalten diesbezliglich reflektiert, kann Nachhaltigkeit in seinem
Alltag umsetzen und zu einer zukunftsfahigen Welt beitragen.

Zielgruppe:
Kinder zwischen sechs und zwolf Jahren

Ergebnisse:
In sechs verschiedenen Programmpunkten erlebten insgesamt 60 Kinder die Themen ,Bewe-

gung im Alltag®, ,nachhaltige Mobilitat“ sowie ,Zusammenhang von Mobilitat und Umwelt*
anschaulich und interaktiv. Dabei beschéftigten sich die Okolumbini tiber die klassischen
Inhalte (Bewegung und Gesundheit, Verkehr und Umwelt) hinaus auch mit der Frage, wie sich
unser Mobilitatsverhalten auf das Stadtbild und die Lebensqualitat auswirkt. Das Programm-
angebot reichte vom spielerischen Barful3training tber verschiedene Barfuliparcours bis hin
zur kreativen Auseinandersetzung mit den eigenen FiRRen. Auf einer Schnitzeljagd formulier-
ten die Kinder ihre Bedurfnisse in ,ihrem Lebensraum®, setzten sich mit der aktuellen Stadtge-
staltung auseinander und warfen einen Blick auf die Mdglichkeiten der Zukunft. Eine Rallye
mit den Offentlichen Verkehrsmitteln férderte nicht nur die Selbststandigkeit der jungen Ver-
kehrsteilnehmer/innen, sondern thematisierte mit verschiedenen Experimenten auch die Aus-
wirkungen des motorisierten Individualverkehrs auf Umwelt, Gesundheit und Lebensqualitat.
Die Vorteile des Fahrrads erlebten die Okolumbini auf einer Radtour im Stadtgebiet. Um in
Zukunft mit ihrem Gefahrt stets unabhangig und mobil zu sein, lernten die Kinder beim Radl-
check, wie sie ihr Fahrrad verkehrssicher und einsatzbereit halten kdnnen. Bei einer Fahrt mit
einer historischen Dampflok tauchten die Kinder am Ende des Jahres in die Geschichte der
Mobilitat ein. Alle Programmpunkte wurden von den Kindern mit Begeisterung aufgenommen.
Die Teilnehmer/innen hinterfragten Gewohnheiten und Gegebenheiten kritisch und diskutier-
ten angeregt Uber zukunftsfahige Alternativen zum momentan vorherrschenden Mobilitatsver-
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halten. Der angewandte Methodenmix des Okolumbini-Angebots forderte den Transfer des
Gelernten und Erlebten in den eigenen Alltag der Kinder. Auch die Eltern waren von den Inhal-
ten sehr angetan und davon lberzeugt, dass die behandelten Themen fiir ihre Kinder inter-
essant und wichtig sind. So ist davon auszugehen, dass die Teilnehmer/innen zukiinftig
bewusster unterwegs sein werden und sich ein nachhaltigeres Mobilitatsverhalten bei den
Kindern und ihren Familien etabliert.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.169,71 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

6.620,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthdhe 6.645,91 €), Verwaltungskosten
(Gesamthohe 405,21 €) und Malinahmekosten (Gesamthohe 1.118,59 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z07/2013

Antragsteller:

heimaten e. V.

Hermelinweg 11, 81549 Minchen
Tel.: 01577 1578 38 1

e-mail: heimaten_org@web.de
internet: www.heimaten-ev.de

Projekt:
~Junge Flichtlinge aktiv — Bildung und Berufsfindung im Bereich

nachhaltig wirtschaften / nachhaltiger Energien®

Zuschuss:
9.000,00 €

Projektbeschreibung:
Wir erleben bei jungen Flichtlingen haufig eine iberdurchschnittliche Motivation fir Bildung,

Suche nach Ausbildung, aber auch Engagement fur andere. Die Beschaftigung mit moglichen
beruflichen Zukunftsperspektiven im Bereich von nachhaltig wirtschaften / nachhaltiger Ener-
gien kann hier die Grundlage fur eine gelingende Integration schaffen.

- Informationsphase und Gewinnung von Teilnehmer/innen (Marz bis Mai 2013)
Informationen zum Projekt bei Flichtlingsorganisationen, Jugendhilfeeinrichtungen fir jun-
ge Fluchtlinge, SchlaU-Schule — Gesprache mit potentiellen Teilnehmer/innen und Informa-
tionen zum Projekt

- Umsetzungsphase (Mai 2013 bis Mai 2014)
3-tagiges Einflhrungsseminar (Sensibilisierung fiir die Thematik) in Kooperation mit dem
Bund Naturschutz Bayern e. V., Einstieg in das Thema Nachhaltigkeit, verschiedene For-
men der Energiegewinnung, Unterscheidungen von erneuerbaren und nicht erneuerbaren
Energieformen, kleine Experimente mit verschiedenen Energieformen, Energiewende —
und demokratische Prozesse

- Workshops mit den Schwerpunkten Bildungs- und Ausbildungssystem in Bayern, Ausbil-
dungsberufe, Berufe mit Schwerpunkt Energiewirtschaft, energiebewusstes Bauen und
Sanieren, Bedeutung von Praktikas fir die Berufsfindung

- Seminar zur Energieform Geothermie, anschlieliend Besichtigung der Geothermie-Anlage
der Stadtwerke Minchen

- Exkursion nach Wildpoldsried/Allgau — eine Gemeinde schafft die Energiewende

- Seminar zum Thema ,Einfiihrung in die Energiewende, globale Entwicklungen und lokale
Herausforderungen®

- 3-tagiges Seminar ,Energiewende” mit den Bereichen Energiesparen, Energieeffizienz und
erneuerbare Energien, Globales Lernen und erneuerbare Energien, Moorexkursion — die
Bedeutung fir den CO,-Haushalt, ,Mein Weg als Flichtling durch Schule und Ausbildung
und der Perspektive Meisterbrief*

- Einzelcoaching und Unterstiitzung bei der Suche nach Praktikumsplatzen, erstellen von
Bewerbungsunterlagen, telefonieren mit Betrieben

- Auswertungs- und Abschlussphase (Juni 2014)



17

- Rickschau, Reflexion und Auswertung mit Teilnehmer/innen, Uberlegungen, wie das Pro-
jekt weitergehen kann

Zielgruppe:
Junge mannliche und weibliche Flichtlinge aus verschiedenen Landern im Alter zwischen 16

und 25 Jahren, die in Minchen unterrichtet werden. Es nahmen insgesamt 5 weibliche und 16
mannliche Jugendliche teil. Sie kamen aus dem Irak, Afghanistan, Somalia, Eritrea und Sene-

gal.

Projektziele/Ergebnisse:
- Integration foérdern und Zukunftsperspektiven entwickeln fir junge Menschen/junge Fliicht-

linge
Das Projekt hat den Teilnehmer/innen einen guten Einblick in das Thema Nachhaltigkeit
sowie den Bereich der Energiewirtschaft und moglicher beruflicher Perspektiven ermog-
licht. Es wurde sehr deutlich, dass die Sprachkompetenzen haufig eine grof3e Hirde dar-
stellen, um einen qualifizierten Beruf anzustreben. Hier sind gréere Anstrengungen im
Schulbereich und sicherlich auch in der Begleitung in der Ausbildung notwendig.

- Erwerb von Grundkenntnissen zum Thema Nachhaltigkeit und Erneuerbare Energien
Dies konnte durch das Projekt gut erreicht werden — vor allem durch anschauliche Metho-
den sowie viel Sprach- und Ubersetzungsarbeit.

- Kennenlernen von Berufen im Bereich nachhaltiger Wirtschaft/Neue Energien
Haufig sind Ausbildungsberufe nicht speziell auf erneuerbare Energien ausgerichtet, son-
dern haufig Handwerksberufe, die auch fir diesen Bereich qualifizieren bzw. die Grundlage
bilden. Einige konnten sich nach dem Projekt vorstellen, zukunftig beruflich in diesem
Bereich zu betatigen, wenn eine entsprechende Ausbildungsstelle gefunden wird.

- Kontakte zu potentiellen Ausbildungsstatten und Firmen herstellen
Die Teilnehmer/innen haben verschiedenste Firmen mit Unterstitzung durch die Projektlei-
tung kontaktiert und Praktikas gemacht. Dabei wurde deutlich, dass kleine Betriebe, insbe-
sondere Handwerksbetriebe, haufig offener sind als GroRRbetriebe. Dem ist sicherlich auch
der Fachkraftemangel in Handwerk geschuldet. Aber allein das Auswahlverfahren grof3er
Firmen, das zunehmend im ersten Schritt Gber das Internet erfolgt und gute Sprachkennt-
nisse erfordert, verhindert eine erfolgreiche Bewerbung junger Fliichtlinge.

- Kontakte mit und kennenlernen von einheimischen Jugendlichen und Erwachsenen
Hier ist der Kontakt und die Begegnung mit Mitgliedern des Vereins Guats Klima beson-
ders wichtig. Zum einen, da sie sich auch mit Umweltfragen und Nachhaltigkeit beschafti-
gen, aber auch viel Spal an der Begegnung mit jungen Flichtlingen haben. Im Projektzeit-
raum erfolgte die Aufnahme der heimaten-Jugend in den Kreisjugendring, so dass auch
daruber Kontakte mit einheimischen Jugendlichen entstehen kdnnen.

- Teilnehmer/innen aus dem ersten Pilotprojekt zu diesem Thema als Multiplikator/innen ein-
setzen und damit weiter zu qualifizieren
Wir konnten flr verschiedene Bausteine einen Teilnehmer aus dem ersten Projekt gewin-
nen, der mittlerweile eine Ausbildung als IT-Kaufmann in einem Betrieb fur Energiebera-
tung macht. Erganzend konnten wir einen Teilnehmer aus einem friiheren Projekt speziell
fur das Seminarthema ,Mein Weg zum Meisterbrief‘ gewinnen. Er hat die Projektteilneh-
mer/innen mit seinem Lebensweg vom Flichtling aus dem Irak, Gber Schul- und Berufs-
ausbildung bis zur Perspektive Meister besonders beeindruckt und ist ein wichtiges Vorbild.



18

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 12.119,76 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.000,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthdhe 6.760,00 €), Raum- und
Verwaltungskosten (Gesamthdhe 622,67 €) und MalRhahmekosten (Gesamthdhe 4.737,09 €)
bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 08/2013

Antragsteller:

LORA Forderverein e. V.
Gravelottestrasse 6, 81667 Miinchen
Tel.: 089 /48 02 85 1

e-mail: buero@lora924.de

internet: www.lora924.de

Projekt:
,oendereihe >Munchen auf dem Weg zur Fairtrade-Town<*

Zuschuss:
2.200,00 €

Projektbeschreibung:
Was unter einer ,Fairtrade-Town"“ zu verstehen ist und was Minchen dafiir leisten musste, um

diesen Titel zu erhalten, hat Radio LORA anhand von flinf einstiindigen Sendungen bzw.
anhand der funf Kriterien aufzeigt, die erflllt sein missen, um sich ,Fairtrade-Town* zu nen-
nen. Zu den funf Kriterien gehoren z. B., dass der politische Wille in der Stadt vorhanden ist
(Stadtratsbeschluss) ,Fairtrade-Town" zu werden, dass sich eine stadtweite Steuerungsgrup-
pe bestehend aus Vertreter/innen unterschiedlicher Bereiche bildet und die Aktivitaten koordi-
niert, dass eine bestimme Anzahl von Geschéften des Einzelhandels und der Gastronomie
fair gehandelte Produkte anbieten und/oder ausschenken oder dass schulische und aul3er-
schulische Bildungstrager versuchen, die Leitlinien des Fairen Handels zu vermitteln. Auch
eine begleitende Offentlichkeitsarbeit ist Kriterium fiir den Titel als ,Fairtrade-Town*®. Diese fiinf
Kriterien wurden thematisch fur Minchen aufgegriffen und flnf ausfihrlich recherchierte the-
menbezogene Radiosendungen konzipiert und ausgestrahlt (CD mit den flinf Sendungen liegt
vor).

Projektziel:
Projektziel war es, die Horer/innen Uber fair gehandelte Produkte und Gber das Projekt ,Fair-

trade-Town“ zu informieren und sensibilisieren, die Offentlichkeit Gber die Aktivitaten der Stadt
zu informieren, die Radiohorer/innen fir die Ziele des Fairen Handels zu aktivieren bzw. zu
eigenem Engagement zu bewegen, Initiativen, die sich fur fair und 6ko-sozial gehandelte Pro-
dukte stark machen, ein Forum zu bieten und dariber hinaus auch mdglichst viele LORA-
Aktive in die redaktionelle Arbeit einzubeziehen, um sie fir die Thematik zu sensibilisieren
(Multiplikator/innen-Effekt).

Zielgruppe:
Horer/innen von Radio LORA Miinchen, redaktionelle Mitarbeitende von Radio LORA Min-

chen sowie Aktivist/innen des Fairen Handels

Ergebnisse:
Gesprachspartner/innen fiir die funf Radio Sendungen kamen aus der Politik, der Verwaltung,

den Kirchen oder waren Unternehmer, Experten von Nichtregierungsorganisationen, enga-
gierte Burger/innen sowie Schuler/innen. Beispielhaft zu nennen sind der dritte Burgermeister
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Hep Monatzeder, der Referent fur Gesundheit und Umwelt Joachim Lorenz, Michael Schnei-
der-Koenig vom Padagogischen Institut, Stadtratin Gllseren Demirel, Stefanie Weigel von der
Tollwood GmbH, Dietmar Frey von der Evangelischen Kirche, Kai Schafer vom NordSidFo-
rum Minchen e. V., Moritz Meisel vom Fairkaufhandelskontor, Schiler/innen der Carl-von-
Linde-Realschule und des Thomas-Mann-Gymnasiums und viele andere.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 2.957,00 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

2.200,00 € wurden anteilige Personalkosten bewilligt, die insgesamt 2.600,00 € betrugen.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 09/2013

Antragsteller:

Okoprojekt MobilSpiel e. V.
Welserstrasse 23, 81373 Minchen
Tel.: 089 /76 96 02 5

e-mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
internet: www.mobilspiel.de

Projekt:
,Unterwegs mit Képfchen - nachhaltig mobil in Minchen®

Zuschuss:
9.960,00 €

Projektbeschreibung:

,Mobilitat* war das Jahresthema 2013 der UN-Dekade ,Bildung fir nachhaltige Entwicklung®.
In diesem Rahmen fiihrten Okoprojekt MobilSpiel e. V. und das Spielhaus Sophienstrasse/
Kreisjugendring Minchen-Stadt das Projekt ,Unterwegs mit Képfchen - nachhaltig mobil in
Minchen® 2013 durch. Die Kooperation mit dem Spielhaus ist Teil der ,Lernpartnerschaft
Zukunft®, eines Bildungskonzepts, in dessen Rahmen die beiden Einrichtungen in Konzeption
und Durchfiihrung eine enge Partnerschaft des voneinander Lernens eingehen, um Themen
und Methoden der Bildung fir nachhaltige Entwicklung in der Einrichtung zu verankern. Um
Klimaschutz und nachhaltige Mobilitat auch von Seiten der Kinder auf die Handlungsebene zu
bringen, wurden die Kinder der Schulklassen, wo es zeitlich passte, zum Kinder- und Jugend-
forum eingeladen. Zusatzlich wurde in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendforum ein
zweiwdchiges Schulklassenprojekt durchgefiihrt, um den Kindern ihre Méglichkeiten der politi-
schen Mitgestaltung vorzustellen und mit ihnen Themen zu erarbeiten, die sie einbringen und
mit Stadtrat/innen und Vertreter/innen der Stadtverwaltung diskutieren wollten. Das Projekt
wurde auch auf dem Treffen der Lernpartnerschaft Zukunft vorgestellt, wo die Partner/innen
sich Uber ihre Erfahrungen, Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in ihren Einrichtungen umzu-
setzen, austauschten und sich gegenseitig Anregungen gaben. Zudem gab es eine Ausstel-
lung des Vorjahresprojekts ,Lebensmittelpunkt Stadt” in der U-Bahn-Galerie, die im Juni
gezeigt wurde. Der Schwerpunkt des Projekts lag in der Konzeption, Durchfiihrung und Aus-
wertung des Schulklassenprojekts ,Unterwegs mit Képfchen - nachhaltig mobil in Minchen® in
Kooperation mit dem Spielhaus Sophienstrasse in den 4. Klassen der Maxvorstadt. Beim Ein-
stieg wurden die Kinder auf das komplexe Thema Mobilitat spielerisch hingefihrt. Danach
erforschten die Kinder in drei Arbeitsgruppen genauer, welche Aspekte zu einer nachhaltigen
Mobilitat in der Stadt dazu gehoéren. Bei den Verkehrsforscher/innen wurde das nahere Schul-
umfeld mit allen Sinnen, Mal3band, Stoppuhr und Aufnahmegerat genau unter die Lupe
genommen. lhre Ergebnisse haben die Kinder unterwegs in ihr Forscherheft eingetragen. Fur
die Prasentation erstellten sie im Anschluss einen Verkehrsbericht mit den Ergebnissen der
Exkursion, den die Kinder der Klasse aus einer Fernseherattrappe heraus prasentierten. Als
Bewegungsexpert/innen erprobten die Kinder verschiedene bewegungs- und erlebnisorien-
tierte Spiele, anhand derer sie Kompetenzen reflektierten, die sie flr ein sicheres und soziales
Verhalten im StraRenverkehr benétigen. AbschlielRend erstellten sie ein Plakat der Spiele und
eine Spielemappe flr das Klassenzimmer, die die Schiler/innen auch im Anschluss an das
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Projekt zu den Spielen motivieren soll. Im Theaterstudio wurden die Kinder zu Weltenbumm-
ler/innen und informierten sich anhand anschaulicher und spielerischer Methoden Uber die
Mobilitat in anderen Landern und Uber die globalen Auswirkungen (Klimawandel) von Mobili-
tat. Darauf aufbauend entwickelten sie mit ihren kreativen Ideen ein kleines Theaterstlck, das
sie in kurzer Zeit vom Regiebuch iber das Proben einzelner Szenen zu einer kleinen Auffiih-
rung komponierten. Am Ende des Vormittags fuhrten die Weltenbummler/innen ihr Theater-
stlick auf, die Verkehrsforscher/innen berichteten tber die aktuelle Verkehrssituation in ihrem
Schulumfeld und die Bewegungsexpert/innen prasentierten ihre Spielesammlung mit den
erworbenen Kompetenzen und leiteten ein Spiel gemeinsam in der Klasse an. Ziel des Schul-
klassenprojekts war es, fur Kinder das Thema ,Mobilitat* erlebbar, komplexe Zusammenhan-
ge kindgemal verstandlich zu machen und mit ihnen gemeinsam Handlungsmadglichkeiten flr
eine zukunftsfahige Fortbewegung in der Stadt zu entwickeln. In einem Schulklassenprojekt
sollten zudem die politischen Mitgestaltungsmdglichkeiten erlautert und beim Kinder- und
Jugendforum konkret erprobt werden.

Zielgruppe:
Kinder der 4. Jahrgangsstufe der Grundschulen aus der Maxvorstadt und Schiler/innen der 5.

Klassen weiterfihrender Schulen sowie die PAdagog/innen und Lehrkrafte, zur Verankerung
von Bildung fir nachhaltige Entwicklung in ihren Einrichtungen

Ergebnisse:
Das Projekt ,Unterwegs mit Kopfchen - nachhaltig mobil in Minchen® wurde von Oktober bis

Dezember 2013 in sieben Grundschulklassen der Maxvorstadt mit je einem Projektvormittag
durchgefihrt. Das Schulklassenprojekt ist dem Anspruch gerecht geworden, das fir Kinder
komplexe Thema nachhaltige Mobilitat praktisch so umzusetzen, dass die Vielfalt des Themas
erhalten blieb und die Kinder trotzdem in ihrer Lebenswelt abholte. Sowohl bei den Exkursio-
nen, bei den Spielen und im Theater konnten die Kinder an ihre Erfahrungen anknuipfen, aber
auch Neues, Spannendes kennenlernen. Die Kinder waren gefordert, selbststandig zu denken
und zu handeln. Ihre Kreativitat war gefragt und sie wurden gestaltend tatig. Durch das Erkun-
den und das Erforschen der Verkehrssituation rund um das Schulumfeld wurden naturwissen-
schaftlich-kognitive Fahigkeiten der Kinder gestarkt. Zudem nahmen die Kinder den Verkehr
und dessen Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesundheit auf diese Weise bewusst mit
allen Sinnen wahr. Das Erproben unterschiedlicher Spiele schulten vor allem soziale Kompe-
tenzen der Kinder, die sie bei der Teilnahme im StralRenverkehr brauchen. Durch das Entwi-
ckeln eines kleinen Theaterstiicks, das die Mobilitat hier und anderswo auf der Erde themati-
siert, setzen sie sich emotional mit den kulturellen und globalen Aspekten von Mobilitat aus-
einander. Durch die Erfahrungen in den Workshops wurden 6kologische, 6konomische, sozia-
le und kulturelle Dimensionen von Mobilitat und ihre Zusammenhange sichtbar und erlebbar
gemacht. Das neue Wissen hat die Kinder fiir ihre zuklnftige Mobilitat kompetenter gemacht
und befahigt sie dazu, spater eine reflektierte Wahl der Verkehrsmittel treffen zu kénnen. Im
Schulklassenprojekt zum Thema Mitgestaltung wurden 356 Teilneh-mer/innen erreicht, 312
Kinder und Jugendliche und 44 Erwachsene. Das Projekt wird intern und mit den Kooperati-
onspartner/innen ausgewertet. Die Ergebnisse werden bei der Fortfliihrung des Projekts im
Jahr 2014 aufgegriffen und umgesetzt. Im Juni 2015 sollen die Ergebnisse und Produkte der
Kinder aus dem Projektdurchlauf 2014 bei einer Vernissage in der U-Bahngalerie Universitat
ausgestellt werden.
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Kosten/Finanzierung:

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 12.020,04 €. Von dem Zuschuss in Héhe
von 9.960,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 8.993,00 €), Verwaltungskosten
(Gesamthohe 378,10 €) und Malinahmekosten (Gesamthoéhe 2.648,94 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Das Projekt wurde 2013 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fir 2014 mit

einer Zuschusssumme von 7.230,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich gepruft und bewilligt.
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Z10/2013

Antragsteller:

Okoprojekt MobilSpiel e. V.
Welserstrasse 23, 81373 Minchen
Tel.: 089 /76 96 02 5

e-mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
internet: www.mobilspiel.de

Projekt:
~Schatzkiste Planet Erde — zum nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen®

Zuschuss:
9.950,00 €

Projektbeschreibung:

~Schatzkiste Planet Erde” ist ein Projekt der Bildung fir nachhaltige Entwicklung zum Thema
Ressourcen fur 5 bis 12-jahrige Kinder im Rahmen des Kinder-Kultur-Sommers (KiKS) 2013.
Ziel der Schulklassenprojekte wie der offenen Angebote ist es, die Kinder fur einen nachhalti-
gen Umgang mit nachwachsenden Ressourcen in einer globalisierten Welt zu sensibilisieren
und eine wertschatzende Haltung fir Rohstoffe und die daraus hergestellten Produkte des
taglichen Lebens zu erzeugen. In einem Aktionszelt wurde ein ansprechendes Setting zum
Themenschwerpunkt Ressourcen geschaffen, das die Besucher/innen zum Naherkommen
animierte und den Rahmen fur die Inhalte schaffte. NUtzliche Gegenstande aus Holz, Wolle,
Baumwolle und Bilder ihrer Erzeugung schmuickten das Aktionszelt und ermdglichten auch die
Auseinandersetzung mit der sozialen und 6kologischen Verantwortung unseres Konsums.
Das Schulklassenprojekt wurde ausschliel3lich von 3. Klassen gebucht. An 5 Vormittagen fand
mit je einer 3. Klasse ein Projektvormittag statt. Nach einem Einstieg mit der gesamten Klasse
wurde der Begriff der Schatze der Erde, der Ressourcen, thematisiert. Die Kinder sammelten
wichtige Rohstoffe, die zum Leben auf der Erde notwendig sind und diskutierten die Bedeu-
tung der Rohstoffe und wie diese von Menschen fir teilweise negative Zwecke missbraucht
werden, z. B. Erddl. Sie Uberlegten, warum und wie sie diese Ressourcen schiitzen kénnen
und erkannten, dass sie selbst auch eine wichtige Ressource dieser Erde darstellen und
etwas bewirken kénnen. In zwei Workshops in der Papier- und Baumwollwerkstatt lernten sie
die Herstellung, die Verarbeitung und den sorgsamen Umgang mit dieser Ressource anhand
konkreter Beispiele kennen. An zwei Vormittagen nahmen 2 Kindergartengruppen am Pro-
gramm teil und lernten, was Recyclingpapier ist und schoépften mit Begeisterung selbst Papier.
Das offene Angebot an den Nachmittagen, am Wochenende und an den Ferientagen wurde
von Hortgruppen, Besucher/innen aus dem Stadtteil, Familien aus Minchen und dem Umland
und Tourist/innen besucht. Im offenen Programm lockten unterschiedliche Werkstatten die
Besucher/innen zu den Rohstoffen Papier, Wolle und Baumwolle. Beispielsweise filzten sie In
der Filzwerkstatt nach dem Spiel ,vom Schaf zur Wolle* kleine Schmuckstiicke und andere
Accessoires aus Wolle. Insgesamt besuchten unser Angebot 1.259 Kinder und 385 Erwach-
sene, ca. 1/3 davon mit Migrationshintergrund.

Zielgruppe:
Kinder von 5 bis 12 Jahren, die im Rahmen von Schulklassen, Kindergartengruppen, Hort-
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gruppen aus ganz Munchen oder selbstandig in der Freizeit das Kinder-Kultur-Sommer-Festi-
val besuchten.

Ergebnisse:
Das Aktionsprogramm ,Schatzkiste Planet Erde“ ermdglichte den groften und kleinen Besu-

cher/innen einen hautnahen Kontakt zu den Rohstoffen Holz, Wolle und Baumwolle. Am bes-
ten war Kindern und Jugendlichen noch der Rohstoffe Holz in seiner urspriinglichen Form als
Baum, Holzscheit oder Baumscheibe bekannt. Rohwolle dagegen begegnet Kindern im Stadt-
alltag nicht mehr und Baumwollpflanzen als Ursprung ihres T-Shirts sind Kindern auch meist
fremd. Sogar bei Erwachsenen konnten wir Wissenslicken Gber Produktionskreislaufe fest-
stellen und es wird vieles falsch an die Kinder weitergegeben. Auch in der Rolle als Mitveran-
stalter des Festivals und als Koordinationsstelle flir das Thema Umwelt & Nachhaltigkeit wur-
de Okoprojekt MobilSpiel e. V. wahrgenommen. Es konnten insgesamt 14 Partner/innen aus
dem Umweltbildungsbereich gewonnen werden, den Bereich Umwelt & Nachhaltigkeit mitzu-
gestalten. Durch die Angebotsvielfalt und den geeigneten Standort zahlte der Bereich sehr
viele Besucher/innen und die Zufriedenheit der Partner war groRR. Durch gemeinsame Offent-
lichkeits- und Pressearbeit war die 6ffentliche Wahrnehmung unserer Angebote in Minchen
und im Umland sehr grof3. Das Aktionsprogramm ,Schatzkiste Planet Erde” wurde mit einer
Projektpostkarte im Vorfeld und wahrend des Festivals beworben. Aulerdem wurde die Aktion
Papierschépfen von einer Journalistin des Minchner Umwelt-Blogs Querbeet besucht, die
eine Fotostrecke im Blog und auf Facebook veroffentlichte. Daneben erschien die Aktion
~Schatzkiste Planet Erde* in der Ausgabe August/September des Rundbriefs vom Netzwerk
UmweltBildung. Im Internet wurde das Aktionsprogramm auf der Homepage von Okoprojekt
MobilSpiel e. V., der Website des Kinder-Kultur-Sommers und auf verschiedenen Ferienporta-
len beworben.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 13.988,84 €. Von dem Zuschuss in Hohe

von 9.950,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 11.890,50 €), Verwaltungskos-
ten (Gesamthdhe 300,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 1.798,34 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 11/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,Urbanes Gartnern 2013"

Zuschuss:
9.000,00 €

Projektbeschreibung:
Angesichts der Tatsache, dass die Vielfalt an stadtischen Nutzgarten (Nachbarschafts-,

Kraut-, Schul-, Klein- und Bewohner- und interkulturelle Garten) grol ist und die Nachfrage
wachst, haben sich im Jahr 2009 funf in Mdnchen aktive Stiftungen, die im weitesten Sinn an
Beitragen zur Verbesserung von Umweltbedingungen arbeiten, in einer Initiative zusammen-
geschlossen, um einen Beitrag zur Anerkennung und Ausweitung dieser vorgenannten neuen
Formen des urbanen Gartnerns in Minchen zu leisten. Im Einzelnen handelt es sich um die

- Burgerstiftung Minchen

- Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis und Stiftung Interkultur
- Selbach-Umwelt-Stiftung

- Gregor-Louisoder-Umweltstiftung

- und die Schweisfurth-Stiftung

Nach dem Start des Projekts mit der Bestandsaufnahme der urbanen partizipativen Gartenak-
tivitdten in Minchen und der hieraus resultierenden rund 100-seitigen Grundlagenstudie
,2Urbane partizipative Gartenaktivitdten in Minchen 2009“ wurde das Projekt in den Jahren
2010 bis 2012 weiterentwickelt, konkrete Handlungsfelder definiert und die Nachfrage und die
wichtige Bedeutung von urbanen Garten im Hinblick auf die Aspekte

- sozial (Integration, Selbstversorgung)
- Okologisch (Klima, Mobilitédt, Nahversorgung, Lebensmittel)
- und 6konomisch (rechtliche Fragen, Grundstlickspreise)

definiert. Ziel war es, ein Netzwerk und potenzielles Aktionsblindnis aufzubauen, welches das
Anliegen verfolgt, das sichtbar gewordene vielfaltige Interesse am ,urbanen Gartnern® zu
unterstitzen und forderliche Strategien zu entwickeln

in der offentlichen Wahrnehmung

bei Interessent/innen

fur Bau- und Flachenplanungen

fur die Suche nach Ansprechpartner/innen
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- flr Informationsaustausch
- zum Einholen von Unterstitzungsangeboten

Im Projektzeitraum 2013 wurde auf den Grundlagenarbeiten zur Gestaltung der Website auf-
gebaut und diese als standige Plattform fiir Vernetzung und Lobbyarbeit ausgebaut und
gepflegt.

Projektziel:

Ziel war es, eine regional Ubergreifende aktuelle Infomations- und Kontaktplattform zu instal-
lieren und die Integration urbaner Gemeinschaftsgarten im kommunalen politischen Umfeld zu
sichern.

Zielgruppe:
Alle Beteiligten und interessierte Minchner Burger/innen

Projektumsetzung:
- Installation der Homepage und Sicherung der Pflege

- Konkretisierung und Abschluss der Recherche
- Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit und Vernetzung

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 18.000,00 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.000,00 € wurden anteilige Personalkosten bewilligt, die insgesamt 18.000,00 € betru-
gen.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt soll aufgrund der aufierst positiven Resonanz in 2014 mit dem Schwerpunkt der
interkommunalen Vernetzung fortgefuhrt werden. Ein entsprechender Forderantrag fur 2014
mit einer Zuschusssumme in Héhe von 3.000,00 € wurde von der Birgerstiftung Minchen
beim Fachbereich des Referats fur Gesundheit und Umwelt eingereicht, gepruft und bewilligt.
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Z12/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,Munchen summt*

Zuschuss:
4.600,00 €

Projektbeschreibung:
Wegen der standig zuriickgehenden Lebensrdume wildlebender Tierarten gewinnen urbane

Zentren zunehmend an Bedeutung als Refugien fir bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Gerade
die Honig- und Wildbienen finden mittlerweile in der Stadt, gerade auch in Minchen, oft bes-
sere Lebensbedingungen als auf dem Land. So wurden in Miinchen jliingst 192 Arten von
Wildbienen nachgewiesen. Motivation des Projekts ist es, gerade bei Kommunen auf mehr
Engagement ,vor der Hausture® hinzuwirken. ,Minchen summt® will mit der Biene als Bot-
schafterin zu einer vielfaltigen Natur in der Stadt beitragen und jeden Einzelnen dazu motivie-
ren, in seinem Umfeld, ob Balkon, Garten oder Dach, seinen Beitrag zu einer vielfaltigen
Natur zu leisten. Durch Aufklarung, Information und besonders an Schulen soll eine kritische
Auseinandersetzung mit dem Thema Artenrtickgang, insbesondere das Bienensterben, ange-
regt werden, um damit das Einkaufs- und Konsumverhalten nachhaltig positiv zu beeinflus-
sen. Besonders herauszuheben ist dabei auch ein Projekt an zwei Minchner Schulen (Mittel-
und Oberstufe) zum Bau eines Insektenhotels mit anschliefiender Dokumentation in Koopera-
tion mit Expert/innen der zoologischen Staatssammlung Minchen.

Projekiziel:
Das Projekt verfolgte mehrere Ziele:

- Aufklarung und Information tber die bedrohliche Situation der Honigbiene insbesondere
bei Kindern und Jugendlichen als Beispiel fir den Umgang mit wildlebenden Pflanzen und
Tieren in MUnchen

- Aufstellen von Bienenkorben an ,prominenten Stellen zur Bewusstseinsbildung und
Weckung von Sympathien in der Bevolkerung und zur Erkennung von Verantwortung bei
Hauseigentimer/innen

- Werbung um Unterstiitzung bei der Verwaltung und der Politik

- Nahebringen eines veranderten, nachhaltigen Konsumverhaltens im Sinne der Bildung fir
Nachhaltigkeit

Zielgruppe:
Breite Bevolkerung Minchens, Schulen, Kindergarten, aber auch einzelne Hauseigentimer/

-innen in Minchen sowie die Stadtverwaltung, Multiplikator/innen fir das Projekt



29

Projektumsetzung:

Realisierung ,prominenter Aufstellungsorte fur die Bienenvdlker (Seidlvilla, Haus der Archi-
tektur, Neue Pinakothek, Kulturzentrum Gasteig) mit begleitender intensiver Offentlichkeitsar-
beit in Form zahlreicher Veranstaltungen.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 13.250,00 €. Von dem Zuschuss in Hohe
von 4.600,00 € wurden die MaRnahmekosten in Hohe von 1.650,00 € und anteilige Personal-

kosten fiir die Projektleitung, -durchfliihrung und -mitarbeit bewilligt, die insgesamt 11.600,00 €
betrugen.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z13/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
»=Qualifizierung und Koordinierungsstelle fir Paten- und Mentorenprojekte®

Zuschuss:
4.000,00 €

Projektbeschreibung:

Das Netzwerk ,Paten- und Mentorenprojekte 2012, das sich intensiv fur die Unterstitzung
und Forderung benachteiligter Kinder und Jugendlicher einsetzt, hat sich im Jahre 2013 zum
Projekt ,,Qualifizierung und Koordinationsstelle fir Paten- und Mentorenprojekte® weiterentwi-
ckelt. Es ist eine Kooperationsplattform verschiedener Fachleute und Ehrenamtlicher aus
Politik, Wirtschaft und Verwaltung entstanden, mit dem Ziel, Schulabgénger/innen einen
gelungenen Start ins Berufsleben zu ermdéglichen.

Projekiziel:
Die FortfGhrung der bereits erfolgreichen Realisierung einer fest etablierten Stelle zur Koordi-

nation einzelner Projekte, zur Vertiefung der Netzwerkarbeit (durch Fortbildungs- und Veran-
staltungsangebote und Kontaktpflege) und Schaffung nachhaltiger Finanzierungsstrukturen.

Zielgruppe:
Paten- und Mentorenprojekte, Initiativen und Verbande in Mlnchen, engagierte Minchner
Birger/innen

Projektumsetzung:
- Ausbau der Projektarbeit durch weitere Beratungs- und Unterstitzungsangebote

- Neukonzeption und Pflege der Webseite
- Erarbeitung von Arbeitsbeschreibungen fir eine Arbeitsstelle und Sicherung ihrer
nachhaltigen Finanzierung

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.016,74 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

4.000,00 € wurden anteilige MaRnahmekosten (Veranstaltungs- und Kosten fiir die Offentlich-
keitsarbeit) bewilligt, die insgesamt 4.016,74 € betrugen.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen
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Z14/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,Bildungsinsel im Arnulfpark*

Zuschuss:
2.300,00 €

Projektbeschreibung:
Unter dem Motto ,Bildung durch Bindung“ entstand mit der Bildungsinsel im Arnulfpark ein

Nachbarschaftsprojekt mit ehrenamtlichen Bildungspatenschaften und Gruppenaktivitaten fir
forderungsbedurftige Kinder mit und ohne Migrationshintergrund bei gleichzeitigem Kontakt zu
Eltern und Schule. Die Férderung der Kinder erfolgt in 3 Modulen:

- Gruppenaktivitaten
- Bildungspatenschaften
- Kontakt mit den Familien

So sollen auf der Basis von Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein die Integration und Inklu-
sion sozial benachteiligter Kinder im schulischen und aul3erschulischen Bereich vorange-
bracht werden. Im Rahmen ihrer Lerninteressen wird mehr Kommunikations- und Entschei-
dungsfahigkeit entwickelt und damit mehr gesellschaftliches Teilhaben fur die Patenkinder
maoglich.

Projekiziel:
Das Projekt verfolgte mehrere Ziele:

- Unterstitzung von Vorschul- und Grundschulkindern mit Migrationshintergrund in ihrer
Entwicklung

- Beitrag zum erfolgreichen Verlauf der Bildungslaufbahn der Kinder

- Optimale Vorbereitung auf einen evtl. Ubertritt an eine hohere Schulstufe

- Fdérderung sozialer Kohasion und Bildung von sozialem Kapital

- Sicherung der Nachhaltigkeit des Projekts durch Selbstorganisation der Bildungspat/innen

Zielgruppe:
Zielgruppe sind sozial benachteiligte Kinder mit und ohne Migrationshintergrund und deren
Eltern im Arnulfpark und den angrenzenden Bereichen sowie Schulen.

Projektumsetzung:
- Organisation einer groRen Informationsveranstaltung mit begleitender Offentlichkeitsarbeit
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im Nachbarschaftstreff Arnulfpark

- Insgesamt 436 durchgefihrte Bildungspatenschaften mit 654 Einheiten a 1,5 Stunden (12
Bildungspat/innen mit 14 Patenkindern)

- 36 Gruppenstunden mit individuellen Unternehmungen wie Backen, Schwimmen, Theater-
und Museumsbesuche

- Durchflhrung eines Erste-Hilfe-Kurses

Kosten/Finanzierung:

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 5.076,44 €. Von dem Zuschuss in Hohe von
2.300,00 € wurden die MalRinahmekosten in Héhe von 1.076,69 € und anteilige Personalkos-
ten fur die Projektleitung, -durchfiihrung und -mitarbeit bewilligt, die insgesamt 2.685,00 €
betrugen.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 15/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
~Projektentwicklung Community Grin & Gloria “

Zuschuss:
2.000,00 €

Projektbeschreibung:
In den letzten Jahren sind in Minchen zahlreiche und vielfaltige Initiativen entstanden, die

den Weg zu einer nachhaltigen Stadtgesellschaft bahnen wollen. Im Hinblick auf das Ende
der fossilen Ressourcen, des immensen Bevoélkerungszuwachses und den Grenzen des steti-
gen Wirtschaftswachstums erfiillen sie eine wichtige Funktion. Um die Nachhaltigkeit dieser
Bewegung zu gewahrleisten, fehlt bisher ein zuverlassiger Multiplikator. Viele Gruppen sind
trotz Social Media und Newsletter noch immer in den jeweiligen Gruppen unter sich. Unter
dem Motto ,Griin & Gloria — gute Sachen machen® informiert das Internetportal www.gruen-
undgloria.de als offizieller Nachfolger von klimaherbst.de die Miinchner/innen tber Aktuelles
und Spannendes aus den Themenfeldern ,Konsum, Stadtgestaltung, Ernahrung, Umwelt-
schutz, Verkehrskonzepte, Wohnen und Soziales*.

Projekiziel:
Ziel ist es, auf einer eigenen Plattform die vielfaltigen blrgerschaftlichen Aktivitaten in Mdn-

chen besser zu prasentieren und zu vernetzen. Mit einem aktiven Social-Media-Management,
einer moderierten Blog-Community, eigenen redaktionellen Beitrdgen, einem Kalender, einem
Newsletter und einem interaktiven Stadtplan soll das ganze Potential des Internets ausge-
schopft und damit ein wichtiger Beitrag zur Vernetzung der Akteure im Bereich Bildung, Nach-
haltigkeit und Soziales geleistet werden. Zur dauerhaften Optimierung soll schlieRlich im
Jface-to-face“-Kontakt das fortgesetzt werden, was im Internet seinen Ursprung hat. Dazu
werden regelmafige Workshops und Redaktionstreffen angeboten. So dient ,Griin & Gloria“
als unabhangiger Moderator den zivilgesellschaftlichen Initiativen und erhéht damit ihre
,Reichweite"“.

Zielgruppe:
Zielgruppe ist die breite Bevdlkerung, die Uber das Internet angesprochen werden soll.

Projektumsetzung:
Durch Vernetzung mit zahlreichen Initiativen, Organisationen und Aktivisten fanden insgesamt

drei Workshops (Think Tanks) mit jeweils 30 bis 50 Teilnehmer/innen statt. Es wurden ein
Leistungskatalog fir die Plattform festgelegt und konkrete Anspriiche an Tools und Design
entwickelt. Durch den Aufbau interaktiver und leicht bedienbarer Karten wurde ein schneller


http://www.gruenundgloria.de/
http://www.gruenundgloria.de/
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Uberblick zu allen Aktionen und Veranstaltungen vor Ort méglich. Auf diese Weise sind die
Kategorien Veranstaltungsorte, Seminarraume, Stadtgarten, Wochenmarkte, Werkstatten,
Events, Ansprechpartner etc. jeweils einzeln abrufbar. So lasst sich ganz schnell herausfin-
den, was wann und wo los ist und zu den eigenen Interessen passt.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 4.064,41 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

2.000,00 € wurden die Mallnahmekosten in Héhe von 71,91 € und anteilige Personalkosten
fur die Projektleitung, -durchflihrung und -mitarbeit bewilligt, die insgesamt 3.992,50 € betru-
gen.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z16/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,rehab impulse*

Zuschuss:
1.000,00 €

Projektbeschreibung:
Die ,rehab impulse“ werden von rehab republic e. V. verdffentlicht und Uber verschiedenste

Kanale verbreitet. Uber die Homepage, social media, die rehab republic Aktionen und (iber
klassische Medien (Postkarten) erreichen sie das Publikum. Rehab impulse wollen damit
einen Kontrast zur tblichen Kommunikation setzen, d. h. kurze Information, die mit einpragsa-
men Schlagworten oder Zusammenhangen gestaltet ist. Diese sind speziell fir junge Men-
schen konzipiert und decken ein breites Spektrum an Umweltthemen ab. Um dem Thema
einer zukunftsfahigen Gesellschaft mehr Raum und Gewicht zu geben und die ,rehab impul-
se“verbreiten zu kédnnen, fuhrt rehab republic e. V. auch Aktionen durch, die dort angekindigt
werden. Ein Beispiel hierflr ist die ,silent parade®, ein stiller Menschenzug durch die Stadt, bei
dem die Teilnehmer/innen Uber Kopfhoérer ein Musik- und Wortprogramm horen.

Projekiziel:

Die ,rehab impulse* sollen vor allem bei der jungen Generation Bewusstsein fiur und Interesse
an Themen einer zukunftsfahigen Entwicklung schaffen. Sie lassen aufhorchen, werfen Fra-
gen auf, wecken Zweifel, Uberraschen und bringen zum Nachdenken oder zum Lachen.

Bei den Aktionen von rehab republic e. V. werden nachhaltige Lebensweisen mit positiver
Energie und einem gewissen Spalfaktor verbunden, um das Thema Nachhaltigkeit von sei-
nem Verzichts- und Oko-Image zu befreien. Dadurch wird das ,Wir Gefiihl“ im Kontext globa-
ler Herausforderungen gestarkt. Die jungen Konsument/innen in Midnchen setzen sich mit glo-
balen Zusammenhangen auseinander und werden motiviert, lokal zu handeln. Sie werden in
ihrem nachhaltigen Handeln bestarkt und weitere Menschen werden an das Thema Nachhal-
tigkeit herangefiihrt. Minchner Anbieter nachhaltige Konsumprodukte werden unterstiitzt.

Zielgruppe:
Zielgruppe sind die Minchner Burger/innen zwischen 16 und 40 Jahren, die sich mit Fragen
der Nachhaltigkeit auseinandersetzen.

Projektumsetzung:

Im Jahr 2013 wurden 13 ,rehab impulse“ mit dazugehodrigen Hintergrundinformationen online
und auf verschiedenen anderen Wegen (Clubmob, Aktionen, Infostande, Postkarten, Poster)
publiziert. Zudem war der rehab republic e. V. auf dem Tollwood-Sommerfestival mit einer



36

Kunstinstallation zum Thema Wasser prasent. Die Besucherzahlen der Webseite konnte mehr
als verdoppelt werden. Zur weiteren Optimierung der Homepage wurde Ende 2013 eine spe-
zielle Arbeitsgruppe gegriindet. Ein Schwerpunkt der Arbeit war die Durchfiihrung der ,silent
parade” im September, die auf ein breites positives Echo gestofen ist. Sie soll zu einem
regelmafigen Event etabliert werden.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 2.033,29 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

1.000,00 € wurden anteilige Mallnahmekosten bewilligt, die insgesamt 1.469,79 € betrugen.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt soll aufgrund der aul3erst positiven Resonanz in 2014 fortgeflihrt werden. Ein ent-
sprechender Forderantrag flr 2014 mit einer Zuschusssumme in Héhe von 2.000,00 € wurde
von der Burgerstiftung Minchen beim Fachbereich des Referats fiir Gesundheit und Umwelt
eingereicht, gepruft und bewilligt.
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Z17/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,Lernen mit Kopf, Herz und Hand"

Zuschuss:
1.000,00 €

Projektbeschreibung:
Kindergartenkinder kénnen in vier Kleingruppen regelmafig an je einem Wochentag einen

Schrebergarten besuchen. Dort lernen sie unter Anleitung eines Paten (Senior/innen aus der
Kleingartenanlage) im Rahmen von Naturerlebnispadagogik das Garten-A-B-C von der Aus-
saat Uber Pflege und Bearbeitung bis hin zu Ernte. Sie lernen Verantwortung zu tbernehmen
und die Achtung und den Respekt vor der Natur und der alteren Generation. Unter dem Motto
»Nur was ich kenne, kann ich auch schatzen und schitzen® wird den Kindern praktisch Werte-
orientierung und Werteerziehung vermittelt. In Zusammenarbeit mit den Eltern und Erzieher/
innen erleben die Kinder einen Garten im Zyklus der Jahreszeiten und lernen die Zusammen-
hange zwischen Wasser, Luft, Nahrung und Klima kennen. Durch das gemeinsame Tun ent-
stehen Wissen und Erfahrung, die auch auf andere Bereiche ibertragen werden kénnen.

Projektziel:
- Kindergartenkinder im Alter von 3 bis 6 Jahren lernen in Zusammenarbeit mit Senior/innen

Verantwortung zu Ubernehmen von der Aussaat bis zur Ernte
- Umweltbildung mit Nachhaltigkeit

Zielgruppe:
Zielgruppe waren die Kindergartenkinder der Kindertagesstatte Dillingerstrasse in Munchen,
Integrationskinder und deren Eltern

Projektumsetzung:
Zur Umsetzung des Projekts wurde ein kostenneutraler Nutzungsvertrag mit dem Kleingarten-

verein abgeschlossen. Der Verein hat auch einzelne Pat/innen bestellt und zugewiesen. In
Zusammenarbeit mit Eltern, Kindern und Erzieher/innen wurde der Garten bestellt, bearbeitet
und mit allen Sinnen erfahren. Es wurden kleine Feste organisiert, gemeinsam gearbeitet und
gefeiert. Zudem wurde die Gartenlaube kindgerecht renoviert und als Vertrauensbeweis den
Gruppen ein eigener Schllssel fur das Vereinsheim und die gesamte Gartenanlage zur Verfi-
gung gestellt. Die Zusammenarbeit zwischen den Kindern und Senior/innen wurde als einzig-
artig und sehr positiv bewertet. Auf beiden Seiten gab es durchweg positive Erfahrungen.
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Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 2.045,40 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

1.000,00 € wurden anteilige Malinahmekosten (fur Veranstaltungs- und Anschaffungskosten)
bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 18/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,Film >last train home<*

Zuschuss:
1.000,00 €

Projektbeschreibung:

Die U-Bahn ist auch in Munchen ein Ort der taglichen Begegnung mit viel Konfliktpotential. In
dem Kurzfilm, der von Student/innen in ehrenamtlicher Arbeit ohne jeder kommerziellen Hin-
tergrund produziert wurde, wird nicht nur die Geschichte der ,U-Bahn-Schlager® sondern auch
die Tat und deren Auswirkungen geschildert. Diese treffen namlich nicht nur das Opfer, den
sonderbaren Kontrolleur Christian M., dem durch die Verunstaltung in seinem Gesicht die letz-
te Lebenslust genommen wird, sondern auch Emily, die unschuldige Schwester des Taters.
Sie wird nun mit dem Hass der Gesellschaft auf ihre Familie konfrontiert. Als auch noch das
Opfer ihres Bruders seine Rache an ihr auslassen will, wird eine nachtliche U-Bahnfahrt fr
das Madchen zum Horrortrip.

Projektziel:
Freies Projekt mit dem Ziel einen kinstlerisch kulturellen Beitrag zur Diskussion Uber Zivilcou-

rage und Gewalt in der U-Bahn. Der Film sollte die Zuschauer packen und somit fir das The-
ma sensibilisieren.

Zielgruppe:
Zielgruppe waren Kultur- und Filminteressierte, Schulklassen und die breite Minchner Bevél-
kerung

Projektumsetzung:

Herstellung eines 20-mindtigen Kurzfilms in U-Bahnbereichen von Minchen und Frankfurt
von einem 25-kdpfigen Team, das ohne finanzielle Gegenleistung Uber einen Zeitraum von
1 % Jahren gearbeitet hat.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 2.036,16 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

1.000,00 € wurden anteilige Malinahmekosten bewilligt

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z19/2013

Antragsteller:

Burgerstiftung Minchen

Klenzestrasse 37, 80469 Miinchen

Tel.: 089/20 23 81 11

e-mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de
internet: www.buergerstiftung-muenchen.de

Projekt:
,O'pflanzt is®

Zuschuss:
4.000,00 €

Projektbeschreibung:
Im Rahmen der Durchfiihrung des Agenda 21-Prozesses wurde von der Burgerstiftung Min-

chen ein Antrag auf finanzielle Unterstitzung des Projekts ,O'pflanzt is“ beim Referat fiir
Gesundheit und Umwelt gestellt. Geplant war es, eine 6ffentliche (im Sinne von mitten im
offentlichen Raum gelegene) Brachflache zu einem gemeinschaftlich angelegten und genutz-
ten Okoraum zu gestalten. Dadurch sollten unter anderem urbane Themen wie regionales
Natur-/Umweltbewusstsein, Selbstversorgung und -organisation, Nachhaltigkeit, Re-Cycling/
Up-Cycling und Permakultur, lokale Kooperation und Allmende, stadtische Raumgestaltung,
Integration durch gemeinsames Erschaffen, CO2-Emissionsreduktion und biologische Arten-
vielfalt niedrigschwellig und ohne viele Worte erlebbar gemacht werden.

Projektziel:
Das Projekt verfolgte mehrere Ziele:

- Offenes, gemeinsames Anlegen und nachhaltiges Bewirtschaften eines urbanen Gartens
zu einem lebendigen Ort der Natur- und Gartenbauerfahrung

- Etablierung sozialer, gruppendynamischer Prozesse durch gemeinsames Entwickeln und
Erschaffen des Gartens

- Dokumentarische Aufarbeitung und Veréffentlichung des Projekts in einer offen zugangli-
chen Datenbank

- Vernetzung mit anderen urbanen Gartenprojekten

Zielgruppe:
Zielgruppe war die breite Minchner Bevolkerung mit besonderem Schwerpunkt auf Kinder

und Jugendliche von kulturell vielfaltiger Herkunft und Menschen, die aufgrund sozialer Ein-
schrankungen wenig Kontakt zur Natur und gesunden Lebensmittel haben.

Projektumsetzung:
Nach dem erfolgreichen Start des Projekts wurde dieses auf dem Gelande von ,O'pflanzt is*

(Ecke Schwere-Reiter-Strasse/Emma-lhrer-Strasse) fortgesetzt. Im Projektzeitraum lag der
Schwerpunkt auf der Fortfihrung und dem Ausbau der gartnerischen Aktivitaten, der Intensi-
vierung der Offentlichkeitsarbeit sowie der Festigung dauerhaft stabiler Vereinsstrukturen.
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Arbeitsschwerpunkte waren

- Offentlichkeitswirksame Veranstaltungen zum Saisonbeginn, ,Social Day*, Durchfiihrung
von Workshops (Lehmofenbau, ,Helikopter Grin®), umweltpaddagogischer Aktionstag (,Tag
der offenen Gartentir) an jedem Sonntag unter padagogischer Anleitung

- Anbau von ca. 50 Sorten Krautern und Gemise in mehreren Dutzend Beeten und einem
Gewachshaus

- Teilnahme am Wettbewerb ,Schdnste Stralle Deutschlands® mit Auszeichnung im Oktober,

- Uberregionale Vernetzung durch Kooperation mit der TU Berlin, der ETH Ziirich und dem
Klimabtindnis Oberdésterreich

- Berichterstattung im Bayerischen Fernsehen (,Abendschau®) mit Interviews.

Im September wurde aufgrund des Ausscheidens dreier Vorstandmitglieder eine Mitglieder-
versammlung abgehalten und ein neuer, funktionstichtiger Vorstand gewahlt. Es wurde auch
verankert, dass die im Garten Aktiven ihre Entscheidungen basisdemokratisch treffen konnen.

Kosten/Finanzierung:

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.429,20 €. Von dem Zuschuss in Héhe von
4.000,00 € wurden anteilige Malinahmekosten (u. a. Gartenmaterial und Veranstaltungen)
bewilligt, die insgesamt 4.120,28 € betrugen.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt soll aufgrund der auferst positiven Resonanz in 2014 fortgefiihrt werden. Ein
entsprechender Forderantrag fur 2014 mit einer Zuschusssumme in Hohe von 4.000,00 €
wurde von der Birgerstiftung Minchen beim Fachbereich des Referats flir Gesundheit und
Umwelt eingereicht, gepruft und bewilligt.
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Z 20/2013

Antragsteller:

Urbanes Wohnen e. V. Minchen
Nikolaiplatz 1 b, 80802 Miinchen
Tel.: 089 / 39 86 82

e-mail: info@urbanes-wohnen.de
internet: www.urbanes-wohnen.de

Projekt:
,Grune Achse Schwabing*

Zuschuss:
5.200,00 €

Projektbeschreibung:
Fortfihrung und Weiterentwicklung des Vorhabens ,,Griine Achse Schwabing“ als Modellpro-

jekt fur partizipative Wohnumfeldverbesserung und Beispiel flr das urbane NaturNetz Miin-
chen. Das Vorhaben wird in einem partizipativen Prozess verwirklicht (Dauerziel). Eine nach-
barschaftliche Vernetzung der Menschen untereinander ermoglicht mit beratender Unterstuit-
zung eigenverantwortliche Umsetzung der abgestimmten Ideen (Nahziel 2013). Mit unterstut-
zender Fachberatung setzt die Aktion ,Griine Hausportale“ Zeichen flir Griine Achsen (Per-
spektive 2014).

Zielgruppe:
Mieter, Haus- und Wohneigentiimer/innen, Hausverwalter (laufende Information und Einbin-

dung bei den Vorhaben zur Zeichensetzung an der Grinen Achse), Blurgerschaft im Umfeld
des ,Grlinachsenzweig HelRstrasse®, politische Blrgervertretungen und die Stadtverwaltung
mit den Bezirksausschussen 3, 4 und 12, dem Planungsreferat, dem Baureferat und dem Kul-
turreferat (Optimierungsvorschlage entlang der Griinen Achse beraten und Umsetzung unter-
stutzen)

Ergebnisse:
Informationstreffen mit allen bisher Interessierten und Engagierten fir konkrete Wohnum-

feldaktionen hielten den Prozess am Laufen. Die Fahrradexkursion entlang der Griinen Achse
mit Information und Offentlichkeitsarbeit erméglichte den Teilnehmer/innen einen konkrete
Erfahrung und Verortung der Verbesserungsvorschlage. Konkrete Optimierungen fir verbes-
serungsbediirftige Bereiche bei den Bezirksausschiissen 4 und 12 und dem Baureferat wur-
den vorgeschlagen, erste Umsetzungen erfolgten im Bezirksausschuss 12 (Marschallstrasse)
und Bezirksausschuss 4 (Clemensstrasse als Fahrradstralle). Die konkrete Umsetzung von
Bezirksausschussbeschlissen ist jedoch von langwierige Verhandlungen und Abstimmungen
mit den verschiedenen beteiligten Dienststellen abhangig. Bei der Aktion ,Griine Hausportale®
wurden anhand der Erfahrungen am Griinachsenzweig Hel3strasse Impuls-Gesprache mit
Anwohner/innen mit Fotos und Vorschlagen durchgefihrt. Die Vorschlage wurden sehr positiv
aufgenommen. Bei den Eigentumergemeinschaften verzégern jedoch langwierige Entschei-
dungsprozesse die Umsetzung. Desweiteren wurden Abstimmungen mit dem Baureferat--
Gartenbau und anderen beteiligten Verwaltungsstellen durchgeflihrt. Projektbezogene Runde
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Tische mit den beteiligten Behdrden (u. a. Planungs-, Baureferat-Tiefbau und Gartenbau und
Referat fir Gesundheit und Umwelt) anstelle von Umlaufverfahren kénnten hier die Entschei-
dungsfindung beschleunigen und die Umsetzungszeitraume transparent machen (z. B. der
Umbau im StralRenraum im Zusammenhang mit anderen Tiefbau-Eingriffen). Dies setzt eine
autorisierte Koordination der beteiligten Kreise (Fachberatung, Eigentimer- und Mieter/innen,
Anwohner/innen und beteiligte Dienststellen) voraus.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 5.857,43 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

5.200,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthdhe 3.847,27 €), Verwaltungskosten
(Gesamthohe 336,68 €) und Malinahmekosten (Gesamthohe 1.673,48 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt soll aufgrund der auf3erst positiven Resonanz in 2014 fortgefuihrt werden. Ein
entsprechender Forderantrag fur 2014 mit einer Zuschusssumme in Héhe von 5.400,00 €
wurde beim Fachbereich des Referats fir Gesundheit und Umwelt eingereicht, fachlich
gepruft und bewilligt.
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Z 21/2013

Antragsteller:

Urbanes Wohnen e. V. Minchen
Nikolaiplatz 1 b, 80802 Miinchen
Tel.: 089 / 39 86 82

e-mail: info@urbanes-wohnen.de
internet: www.urbanes-wohnen.de

Projekt:
,Bezirks-Natur-Netze der 25 Miinchner Stadtbezirke“

Zuschuss:
9.800,00 €

Projektbeschreibung:
Okologische Wohnumfeldverbesserung durch bezirksbezogene Naturvernetzung nach dem

Modellprojekt ,Griine Achse Schwabing®. Griine Achsen sollen Parks und Platze aller Stadt-
bezirke vernetzen. Hierbei fungieren die Bezirks-Naturnetze als Elemente des Urbanen
NaturNetzes Minchen (Dauerziel). Beispielhafte nachbarschaftsbildende Naturvernetzungen
in Stadtbezirken sind in Umsetzung (Nahziel in 2013). Ein gesamtstadtisches NaturNetz ent-
steht Uber partizipative Freiraumentwicklung (Perspektive 2014/15).

Zielgruppe:
Alle 25 Miinchner Stadtbezirke, alle Minchner Natur- und Freiraum-Initiativen, alle zustandi-

gen stadtischen und staatlichen Behorden, Referate und Regionalverwaltungen

Ergebnisse:
- Planerische Gestaltung von beispielhaften Bezirks-Naturnetzen

- Koordiniertes Vorgehen der Planungsteams nach einem gemeinsamen Muster

- Rundbriefe an alle 25 Bezirksausschisse mit Beispielen als Anreiz fur eigene Planungen

- Abstimmungsgesprache mit stadtischen Behorden

- Zusatzfinzierung durch Bezirksausschusse und Planungsreferat (Budget ,Blrger/innen
gestalten ihre Stadt®)

- Burgerengagement fur 25 stadtbezirksinterne Netzwerke aus Natur, Kultur und Nachbar-
schaft mit Ful3-Rad-Verbindungen zu quartiernahen Parks, Grinflachen, Spielplatzen,
offentlichen Gebauden wie Schulen, Bezirksstellen, Arztehauser, Laden etc. im Sinne
eines urbanen Heimat-Stadtbezirks

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 12.082,87 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.800,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 8.651,30 €), Verwaltungskosten
(Gesamthdhe 557,40 €) und Malinahmekosten (Gesamthoéhe 2.874,17 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Das Projekt soll aufgrund der auferst positiven Resonanz in 2014 fortgefiihrt werden. Ein
entsprechender Foérderantrag fur 2014 mit einer Zuschusssumme in Hohe von 9.900,00 €



wurde beim Fachbereich des Referats fir Gesundheit und Umwelt eingereicht, fachlich
gepruft und bewilligt.
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Z 22/2013

Antragsteller:

Urbanes Wohnen e. V. Minchen
Nikolaiplatz 1 b, 80802 Miinchen
Tel.: 089 / 39 86 82

e-mail: info@urbanes-wohnen.de
internet: www.urbanes-wohnen.de

Projekt:
,Urbanes Natur-Netz Minchen*

Zuschuss:
9.900,00 €

Projektbeschreibung:

Okologische Wohnumfeldverbesserung durch gesamtstadtisches Netzwerk aus Kultur, Natur
und Nachbarschaft nach dem Modellprojekt ,Griine Achse Schwabing“. Griine Achsen sollen
Parks und Platze aller Stadtbezirke vernetzen. Bezirksinterne NaturNetze mit Prioritaten fur
ein Urbanes NaturNetz liegen vor (Nahziele 2013). Ein abgestimmtes Urbanes Natur/Kultur-
Netz durchzieht alle Stadtbezirke (Fernziel). Ein gesamtstadtisches Urbanes NaturKulturNetz
wird in einem partizipativen Entwicklungsprozess flir eine langfristige Freiraumentwicklung
erstellt. Fir den Anschluss an das Umland wird mit dem Planungsverband AuRerer Wirt-
schaftsraum Minchen kooperiert (Handlungsschritte 2014/15). Als Ergebnis partizipativer
Freiraumentwicklung liegt ein abgestimmtes und langfristig abgesichertes Konzept fir ein
Urbanes NaturNetz vor (Perspektive 2014/15).

Zielgruppe:
Alle 25 Miinchner Stadtbezirke, alle Minchner Natur- und Freiraum-Initiativen, alle zustandi-

gen stadtischen und staatlichen Behoérden, Referate und Regionalverwaltungen

Ergebnisse:

- Vorbereitungsgesprache und Sitzungen mit Expert/innen zur langfristigen Freiraumentwick-
lung

- Koordination der Arbeitsgruppen fir die BezirksNaturNetze mit Prioritdtensetzung fir das
gesamtstadtische Urbane NaturNetz

- Positive Abstimmungsgesprache mit allen zustandigen stadtischen Referaten

- Gute Kooperation mit Bezirksausschiissen

- Offentlichkeitsarbeit mit guter Resonanz

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich lediglich auf 10.367,12 €. Hieraus ergab sich

eine Ruckforderung in Hohe von 232,88 €. VVon dem tatsachlich geleisteten Zuschuss in Héhe
von 9.667,12 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 8.055,47 €), Verwaltungskos-
ten (Gesamthdhe 695,32 €) und MalRhahmekosten (Gesamthdhe 1.616,33 €) bewilligt.



Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt soll aufgrund der auf3erst positiven Resonanz in 2014 fortgefuihrt werden. Ein
entsprechender Forderantrag fur 2014 mit einer Zuschusssumme in Héhe von 9.950,00 €
wurde beim Fachbereich des Referats fir Gesundheit und Umwelt eingereicht, fachlich
gepruft und bewilligt.
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Z 23/2013

Antragsteller:

Umweltinstitut Mlinchen e. V.
Landwehrstrasse 64 a, 80336 Minchen
Tel.: 089/307749-0

e-mail: info@umuweltinstitut.org

internet: www.umweltinstitut.org

Projekt:
,Okolandbau verstehen — Aktionstage in Schulen und Multiplikatorenschulungen®

Zuschuss:
9.970,00 €

Projektbeschreibung:

Das Bildungsprojekt ,Okolandbau verstehen* kniipft direkt an die Bauernhof-Ausfliige im Rah-
men des Projekts ,Okolandbau erleben“ an. Das auf dem Bauernhof Erlebte und Gelernte
wird mit Hilfe der Aktionstage im Unterricht nochmals aufbereitet und vertieft. Hierbei werden,
von der ersten bis zur 12. Klasse, unter Verwendung von praxisbezogenen und altersgerech-
ten Unterrichtsmaterialien Hintergriinde Uber 6kologisch erzeugte Lebensmittel und gesunde
Ernahrung vermittelt. Ziel ist das Verstehen des 6kologischen Landbaus durch das Wahrneh-
men mit allen Sinnen. Ein weiteres wichtiges Ziel des Projekts ,Okolandbau verstehen* ist die
dauerhafte Integration von Themen rund um den Okolandbau und gesunde Ernahrung in den
Alltag der Kindertagesstatten und Schulen. Die Projektdurchfiihrung umfasste jeweils drei
Schulstunden und gliederte sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.

- Theoretischer Tell
Von padagogisch geschulten Referent/innen des Umweltinstituts Minchen e. V. wurden
verschiedene Unterrichtseinheiten (wie z. B. 6kologischer Pflanzenbau/Getreide: Vom Korn
bis zum Musli; Kreislaufwirtschaft: Boden, Dungung und Futterung; Milch: Von der Kuh bis
zum Butterbrot) angeboten. Mit Hilfe eines handlungsbezogenen Unterrichtskonzepts (z. B.
Getreidequiz, Verpackungen biologischer Lebensmittel, Saisonkalender, Euterattrappe
(zum Melken) wurden altersgerecht die Vorteile des 6kologischen Landbaus und seiner
praktischen Umsetzung sowie die besondere Qualitat 6kologischer Lebensmittel anschau-
lich und abwechslungsreich vermittelt.

- Praktischer Tell
Dass gesunde Lebensmittel auch gut schmecken, erlebten die Schiiler/innen bei einem
gemeinsamen und selbst zubereiteten Frihstick im Anschluss an den theoretischen Teil.
Auf diese Weise wurde ihnen vermittelt, dass Lebensmittel nicht aus der Tiite kommen,
dass es nicht schwer ist und Spall macht, frische Lebensmittel zuzubereiten und dass ein
gesundes Frihstiick schmeckt und Kraft fiir den Tag bringt.

Durch eine Multiplikatorenschulung ,Okolandbau im Unterricht werden sowohl Lehrkréfte als
auch Erzieher/innen befahigt und motiviert, sich Uber das Projekt hinaus an ihrer Schule oder
Kindertagesstatte fir den Okolandbau und eine gesunde Erndhrung einzusetzen. Denn nur
wenn auch die Erwachsenen von der Wichtigkeit der dkologischen Landwirtschaft und einer
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gesunden Ernahrung iberzeugt sind, kénnen diese Themen langfristig in den Alltag der Schu-
len und Kindertagesstatten Einzug finden.

Zielgruppe:
Die Zielgruppe des Projekts sind Entscheidungstrager aus Schulen und Kindertagesstatten,

Lehrkrafte und Erzieher/innen, Kinder und Jugendliche sowie Behdrden und Schulleitungen.

Ergebnisse:
- Insgesamt wurden 25 Aktionstage mit etwa 600 Kindern, Jugendlichen, Lehrkraften und Er-

zieher/innen an Minchner Schulen durchgefihrt

- Es zeigte sich, dass auch 2013 das Interesse vieler Schulen und Kindertagesstatten am
Themenkomplex Okolandbau und Bio-Lebensmittel weiter gestiegen ist. Ein allgemein
zunehmendes Problembewusstsein bezlglich der Ernahrung von Kindern und Jugendli-
chen ist deutlich zu bemerken

- Zwei Multiplikatorenschulungen ,Okolandbau im Unterricht* wurden durchgefiihrt. 39 Lehr-
krafte aus Minchner Schulen nahmen an dem Angebot teil

- Auch der praktische Teil der Aktionstage wurde von den Schiler/innen und Lehrkraften
sehr gut aufgenommen. Obwohl das Frihstiick ausschlie3lich aus frischen und vollwerti-
gen Produkten ohne jeglichen Zusatz von Zucker zubereitet wurde, allen alle Kinder und
Jugendlichen mit grofem Appetit. Besonders erfreulich ist, dass viele Schiler/innen die
Fruhstlcks-Rezepte mit nach Hause nehmen wollen, um sie dort zubereiten zu kénnen

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 11.270,32 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.970,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 8.020,32 €), sowie Verwal-
tungskosten (Gesamthéhe 950,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthéhe 2.300,00 €) bewil-

ligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2007 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fir 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.970,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fur Gesundheit
und Umwelt eingereicht. Da in diesem Jahr der Umfang der beantragten Gelder die fur Agen-
da 21-Projekte zur Verfligung stehenden Fordermittel deutlich tbersteigt, musste die
Zuschusssumme auf 4.985,00 € reduziert werden.
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Z 24/2013

Antragsteller:

Blrgerzentrum Trudering e. V.

Wasserburger Landstrasse 32, 81825 Minchen
Tel.: 089/ 45 64 03 45

e-mail: info@kulturzentrum-trudering.de
internet: www.buergerzentrum-trudering.de

Projekt:
Truderinger Umweltforum

Zuschuss:
4.000,00 €

Projektbeschreibung:

Am 12. und 13. Juli 2013 fand zum ersten Mal das Truderinger Umweltforum statt. Ziel dieser
Veranstaltung war es, bei den Minchner Birger/innen, besonders bei Kindern und Jugendli-
chen, noch mehr Bewusstsein fir das wichtige Thema ,Gesunde Ernahrung und (")kologische
Landwirtschaft® zu schaffen. Das Forum sollte die Besucher/innen inspirieren, zum Nachden-
ken anregen und ihnen Lust machen ,selbst etwas anzupacken®. Weiterhin sollten bereits
bestehende Umweltinitiativen, Organisationen und Betriebe ein 6ffentlichkeitswirksames
Forum erhalten. Das Umweltforum sollte sie starken, ihnen Unterstitzer (bzw. Spender/Kun-
den) verschaffen und dazu beitragen, dass sie sich untereinander noch starker vernetzen.

Die Erwartungen des Burgerzentrum Trudering e. V. wurden vollauf erflllt. Besonders erfreu-
lich ist, dass es gelang, so viele Schulen fur das 1. Truderinger Umweltforum zu interessieren
sowohl als Aussteller wie als Besucher/innen. Zudem konnten Herr Hep Monatzeder, dritter
Burgermeister der Landeshauptstadt Minchen, fur die offizielle Eréffnung, und der Filmregis-
seur Bertram Verhaag fur die VIP-Veranstaltung am Freitag Abend gewonnen werden.
Dadurch besuchten zusatzlich ca. 60 geladene Mandatstrager, Vereinsvorsitzende und gesell-
schaftlich engagierte Personen der Region das Umweltforum. Die Presse war sehr gut vertre-
ten.

Zielgruppe:
Minchner Burger/innen, besonders Kinder und Jugendliche

Ergebnisse:
Das Umweltforum in Zahlen:

- 42 Aussteller
34 ausstellende Organisationen, von der Hofpfisterei, der GLS-Bank bis zu Pro Regenwald
und der Okokiste, 8 ausstellende Schulen, die ihre Umwelt-AGs prasentierten (6 Gymnasi-
en, 2 Realschulen)

- Etwa 100 Angebote an den zwei Tagen
10 Filmvorfuhrungen
24 Vortrage
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7 Ausstellungen
6 Workshopangebote
11 ganztagige Mitmachaktionen
4 Fuhrungen
4 VIP-Veranstaltungen (offizieller Empfang, Filmprasentation, Kiinstlergesprach)
Quizspiele, Kurzfilme, gefuhrtes Reiten auf zwei Pferden, Schafe auf der Wiese, Wert-
stoffsammlungen etc.

- Resonanz
Insgesamt 1.300 Besucher/innen
Am Freitag, 12. Juli tber 850 angemeldete Kinder und Schuler/innen aller Altersklassen
Kita-Gruppen, Kindergartenkinder, Grund-, Real- und Hauptschiler/innen, Gymnasiasten
und Berufsschiler/innen. Prasenz von Schulen aus ganz Minchen. Sehr positive Reso-
nanz der Schulergruppen
Am Samstag, 13. Juli etwa 250 interessierte Burger/innen. Wegen der zeitgleich am
Minchner Odeonsplatz angesetzten Demonstration gegen die Agrargrof3industrie etwas
weniger als erhofft. Trotzdem positive Resonanz der Aussteller zu den beiden Tagen.

Der Verein méchte das erfolgreiche Projekt wiederholen. Geplant ist ein Zweijahrestakt, bei
dem jeweils ein anderer Schwerpunkt zum Tragen kommt. Fir 2015 wird das Thema ,Erneu-
erbare Energien und Klimaschutz® ins Auge gefasst.

Kosten/Finanzierung:

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.598,13 €. Von dem Zuschuss in Hohe von
4.000,00 € wurden anteilig Verwaltungskosten (Gesamthéhe 900,00 €) und MalRhahmekos-
ten (Gesamthéhe 7.698,13 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 25/2013

Antragsteller:

Umweltinstitut Mlinchen e. V.
Landwehrstrasse 64 a, 80336 Minchen
Tel.: 089/307749-0

e-mail: info@umuweltinstitut.org

internet: www.umweltinstitut.org

Projekt:
,Okolandbau erleben — Exkursionen zu Biobauernhéfen®

Zuschuss:
9.970,00 €

Projektbeschreibung:
Mit dem steigenden Angebot an 6kologischen Lebensmitteln in Schulen und Kindertagesstat-

ten steigt auch der Bedarf an Beratungs- und Informationstétigkeit zum Okolandbau und zur
gesunden Erndhrung. Neben der praktischen Umstellung der Gemeinschaftsverpflegung ist
es wichtig, uber die Besonderheiten und Vorteile des Okolandbaus und Uber die hohe Qualitat
dkologisch erzeugter Lebensmittel aufzuklaren. Nur Uber diesen Wissenstransfer kann Oko-
landbau dauerhaft als modellhaftes Leitbild von nachhaltiger Landwirtschaft und Ressourcen-
nutzung in der Gesellschaft etabliert werden. Im Rahmen des Projekts werden Themen wie
die positiven Umweltwirkungen des Okolandbaus, die Bedeutung regionaler Lebensmitteler-
zeugung und artgerechte Tierhaltung auf Ausfliigen zu Bio-Bauernhdéfen aufgegriffen und
anschaulich vermittelt. Durch das direkte Erleben von Okolandbau und der enge Kontakt zu
den Tieren und den Pflanzen auf dem Hof erfahren die Kinder und Jugendlichen eine neue
Wertschatzung von Lebensmitteln, die sich auf ihr zuklnftiges Konsumverhalten positiv aus-
wirken kann. Die Tagesausflige finden in Kooperation mit biologisch bewirtschafteten Betrie-
ben in der Region Mlnchen statt.

Zielgruppe:
Die Zielgruppe des Projekts sind Kinder und Jugendliche aus Minchner Schulen und Kinder-
tagesstatten, Lehrkrafte sowie Erzieher/innen.

Ergebnisse:
Das Bildungsprojekt ,Okolandbau erleben und verstehen“ des Umweltinstituts Miinchen e. V.

wurde bereits zum dritten Mal von den Vereinten Nationen als offizielles Projekt der UN-

Dekade ,Bildung fur nachhaltige Entwicklung® ausgezeichnet.

- 39 Exkursionen zu den kooperierenden Bio-Bauernhdofen mit Gber 1.000 Kindern, Jugendli-
chen, Lehrkraften und Erzieher/innen wurden 2013 durchgefuhrt.

- Erneut bewahrt hat sich das aktive Einbinden der Lehrkrafte und Erzieher/innen in den Pro-
jektablauf. Denn natlrlich sind sie ebenfalls Zielgruppe der Veranstaltungen.

- Als besonders erfreuliches Ergebnis kann auch fir 2013 festgehalten werden, dass gerade
Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund oft Uberdurchschnittliche Kenntnisse von
landwirtschaftlichen Produkten und Ablaufen haben und sich durch ein gesteigertes Inter-
esse auszeichnen.
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- Die Zahl der Anfragen Uberstieg die Projekt-Kapazitaten bei Weitem, so dass nicht alle
Schulklassen bzw. Kindergruppen berticksichtigt werden konnten. Vor allem in den Mona-
ten Juni und Juli kam es aufgrund der starken Nachfrage zu Engpassen sowohl bei den
kooperierenden Betrieben als auch bei den Fachkraften des Umweltinstituts Minchen e.
V..

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 13.468,82 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.970,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 8.020,32 €), sowie Verwaltungs-
kosten (Gesamthdhe 950,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 4.498,50 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2007 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fur 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.970,00 € wurde beim Fachbereich des Referats flir Gesundheit
und Umwelt eingereicht. Da in diesem Jahr der Umfang der beantragten Gelder die fir Agen-
da 21-Projekte zur Verfligung stehenden Férdermittel deutlich Ubersteigt, musste die
Zuschusssumme auf 4.985,00 € reduziert werden.
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Z 26/2013

Antragsteller:

Okoprojekt MobilSpiel e. V.
Welserstrasse 23, 81373 Minchen
Tel.: 089 /76 96 02 5

e-mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
internet: www.mobilspiel.de

Projekt:
,Kunstaktion & Info- und Rezeptheft zur nachhaltigen Erndhrung

fur Kinder und Familien®

Zuschuss:
9.320,00 €

Projektbeschreibung:
Begleitend zum Projekt ,Kiihe, Kérner und Kakao...“ (Z 27/2013) wurde 2013 ein Ferienpro-

gramm zum Thema ,Essen und Kunst* und ein Elternabend durchgefiihrt sowie ein Infoheft
zu nachhaltiger Erndhrung fur Kinder und Familien entwickelt.

Projektziel:
Das Ferienprogramm hatte folgende Schwerpunkte/Ziele

- Uber den Umgang mit den Produkten lernen die Kinder die wichtigsten Aspekte einer
nachhaltigen Erndhrung kennen z. B. regionale und saisonale Produkte, Bio-Produkte und
Okolandbau, Fairer Handel, Klimaschutz

- Die Kinder inszenieren und prasentieren ihre Speisen auf kunstlerische Art und Weise und
lernen, dass Kreativitat und Improvisation wichtig fur den Erhalt unserer Erde sind

- Die Kinder Gben, achtsam mit den Schatzen der Erde und mit Lebensmitteln umzugehen

- Erholung, Freispiel und Spal in der ersten Pfingstferienwoche

Ergebnisse:
Ferienprogramm

Beim Ferienprogramm drehte sich alles um Essen und Kunst. Die Wahrnehmung von Essen
und dessen Zubereitung als sinnliches Erlebnis stand im Vordergrund. Im Ferienprogramm
wurde sowohl Kopf, Herz und Hand angesprochen. Es wurden Aspekte thematisiert, auf die
bei nachhaltiger Ernadhrung geachtet werden sollte z. B. Saisonalitat, Regionalitat, Fairer Han-
del und Bio. Beim Zubereiten des Essens lernten die Kinder Handwerkstechniken kennen und
stellten die verschiedensten Speisen selbst her. Durch eine Kunstaktion wurden Kreativitat
und Improvisation angesprochen, durch die das Zubereiten und Essen von Speisen von den
Kindern als sinnliches, schénes und geselliges Erlebnis erfahren werden konnte. Mit einer
peruanischen Kinstlerin wurde eine Expertin dazu geholt, die die Kinder unterstutzte, die
Themen Regenwald, Wert des Essens, Ressourcen usw. kiinstlerisch umzusetzen. So wurde
jeden Tag das gemeinsame Essen zu etwas Besonderem. An einer schon gedeckten Tafel
wurden die Speisen auf den Kunstobjekten inszeniert, wertgeschatzt und geteilt. Meditatio-
nen, Geschichten und Theaterspiel bereicherten den kulturellen Zugang zum Thema Essen.
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Nach einer Einstimmung durch eine Geschichte im Garten oder im Bauch des grof3en Holz-
schiffs entschieden sich die Kinder fur eine der Werkstatten

- SuRes aus fair gehandelten exotischen Produkten
- Speisen aus Milchprodukten

- Obst und Rohkost aus dem Garten

- Backwaren aus dem Natursteinbackofen

- Kunstwerkstatt mit Mirtha

- Theaterwerkstatt

In der Theaterwerkstatt entwickelten die Kinder selbst das Theaterstick ,Kdnigreich Runde
Semmel“, das die verschiedenen Erlebnisse und Inhalte der Ferienwoche auf sehr lustige
Weise auf die Buhne brachte. Begleitend zum Projekt fanden Elternabende zum Thema nach-
haltige Erndhrung statt (Zeiten: 21.-25. Mai 2013, jeweils12-17 Uhr, Abschlussfest: 25. Mai
2013).

Infoheft zu nachhaltiger Ernahrung

Aus den Rezepten und Inhalten des Projekts ,Kihe, Kérner und Kakao....“ (Z 27/2013) ist ein
Infoheft fir Kinder von 7-12 Jahren und Familien rund um nachhaltige Ernahrung entstanden.
Auf 24 Seiten im Postkartenformat machen lustige Comicfiguren und lllustrationen die ver-
schiedenen Aspekte einer nachhaltigen Ernahrung lebendig. Diese Aspekte werden kindge-
recht und anschaulich mit vielen Tipps und Mitmachaktionen dargestellt. Das Infoheft wird
allen Schulklassen, die zu Erndhrungsprojekten auf die Kinder- und Jugendfarm kommen,
ausgeteilt.

Zielgruppe:
Zielgruppe des Ferienprogramms waren Kinder von 7-12 Jahren, z. T. aus bildungsbenachtei-

ligten Familien. Insgesamt nahmen an den 5 Ferientagen 137 Kinder teil. Es meldeten sich
zwei Horte, die Ferienbetreuung einer Schule und eine Gruppe der SOS-Kinderhilfe an. Dane-
ben waren 67 Eltern, Padagog/innen und andere Begleitpersonen anwesend. Zielgruppe des
Infohefts sind ebenfalls Kinder von 7-12 Jahren und ihre Familien.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 11.062,00 €. Von dem Zuschuss in Héhe

von 9.320,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 5.783,50 €), sowie Verwaltungs-
kosten (Gesamthdhe 599,76 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 4.679,35 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 27/2013

Antragsteller:

Okoprojekt MobilSpiel e. V.
Welserstrasse 23, 81373 Minchen
Tel.: 089 /76 96 02 5

e-mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
internet: www.mobilspiel.de

Projekt:
,Kuhe, Kérner und Kakao — vom Wert biologischer und fairer Lebensmittel*

Zuschuss:
9.950,00 €

Projektbeschreibung:

Das Projekt ,Kiuihe, Kérner und Kakao - Global und fair? Macht euch schlau!“ wurde 2013 zum
zweiten Mal in Kooperation mit der Kinder- und Jugendfarm durchgefiihrt, um die Zusammen-
arbeit mit den Schulen weiterzufiihren und zu starken, die Methoden und Inhalte den Ergeb-
nissen der Evaluation entsprechend nachzubessern und neue Bausteine zu entwickeln. Die
Besonderheit des Projekts ist die Kontinuitat und inhaltliche Tiefe, mit der es die Schulklassen
begleitet. Uber ein halbes Jahr besuchte jede Klasse fiir flinf Module die Farm und arbeitete
zu verschiedenen Themen der nachhaltigen Erndhrung. Themen bei der Umsetzung waren
unter anderem

- Butterberge und Kaselaibe, die Milch macht’s!

- Im ersten Modul mit dem Schwerpunkt Milchprodukte standen die Themen 6kologische
Tierhaltung und die Herstellung von Produkten im Vordergrund

- Getreideacker und Backfabrik, das Korn ernahrt die Welt!

- Im zweiten Modul wurde der theoretische Teil zu Getreidesorten und Herkunftslandern ver-
einfacht und daflr eine Einheit zum Thema 6kologische Huhnerhaltung und Kennzeich-
nung von Eiern eingefuhrt

- Kakaotheater und Schokofabrik, die bittersiiRe Schokolade!

- Uber eine Prasentation, Bilder, Musik und einen Kurzfilm wurde den Schiiler/innen der
Lebensraum Regenwald nahe gebracht. Hier beschaftigten sich die Kinder spielerisch
anhand eines Rollenspiels mit dem Thema unfaire Arbeitsbedingungen. Gemeinsam wurde
das Thema Fairer Handel erarbeitet und Schokobananen hergestellt, die in Papierschach-
teln prasentiert wurden

- Gartenbeet und Gemiusefeld — regional und saisonal! Dieses Modul war besonders wichtig,
da die Klassen zum ersten Mal alle Teile des Mittagessens selbst ernteten, selbst zuberei-
teten und mit Kiichengeraten und Zubereitungsarten umgingen. Es wurde durch ein inter-
aktives Sinnesspiel erweitert.

Projektziel:
Ziel des Projekts war es, Kindern zwischen 8 und 12 Jahren erlebnis- und handlungsorientiert

mit Freude und Spal} interaktiv zu vermitteln, was nachhaltige Lebensmittel sind, wie sie pro-
duziert werden, wo man sie kaufen kann und worin ihr Mehrwert besteht. Dabei werden die
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Kinder mit den Aspekten biologische Lebensmittel, 6kologische Landwirtschaft, Gesundheit,
Klimaschutz, regionale Vermarktung und Fairer Handel vertraut gemacht und erwerben
Gestaltungskompetenz hinsichtlich eines nachhaltigen Lebensstils.

Zielgruppe:
Zielgruppen des Projekts waren die Schiler/innen von 2 Grundschulen, darunter viele Bil-

dungsbenachteiligte.

Ergebnisse:
Das Projekt in Zahlen

Insgesamt wurden 517 Teilnehmer/innen, 461 Kinder und Jugendliche aus zwei Grundschulen
(Grundschule an der Lincolnstrasse mit 35% Migrationshintergrund, Grundschule an der
Max-Kolmsperger-Strasse mit fast 100% Migrationshintergrund) und 56 Erwachsene (Lehr-
krafte, 1 Schulleiterin, Referendar/innen, Praktikant/innen, Mutter und Vater) mit insgesamt
2.089 Teilnahmestunden erreicht. Das Projekt wurde auf der Fachtagung der Jugendfarmen
und Aktivspielplatze im Marz 2013 im Rahmen eines Vortrags vorgestellt. Im September 2013
erschien ein 5-seitiger Leitartikel in der Zeitschrift ,,Offene Spielrdume® der Jugendfarmen und
Aktivspielplatze.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 12.012,33 €. Von dem Zuschuss in Hohe

von 9.950,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 9.810,00 €), sowie Verwaltungs-
kosten (Gesamthdhe 881,37 €) und MalRnahmekosten (Gesamthdhe 1.320,96 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2012 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fir 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.930,00 € wurde beim Fachbereich des Referats flir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich gepruft und bewilligt.
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Z 28/2013

Antragsteller:

Lifeguide e. V.

Erich-Kastner-Strasse 20, 80796 Minchen
Tel.: 089 /30 8549 3

e-mail: info@lifeguide-muenchen.de
internet: www.lifeguide-muenchen.de

Projekt:
.Filmreihe >nachhaltige Lebensstile<*

Zuschuss:
2.600,00 €

Projektbeschreibung:
Ziel des Projekts ist die Information und Aufklarung von Minchner Blrger/innen Gber aktuelle

Themen im Spektrum nachhaltiger Lebensstile. Mittels gut recherchierter und wenig 6ffentlich
gezeigter Dokumentarfilme werden Probleme analysiert und Hintergriinde sichtbar gemacht.
Nach dem Film hat das Publikum die Mdglichkeit, sich mit Fachleuten zu dem jeweiligen The-
ma oder dem Regisseur der Dokumentation auszutauschen und Uber die Verhaltnisse im
eigenen Lebensumfeld in der Stadt Miinchen zu reflektieren. Aulerdem werden Lésungsan-
satze fir Problemlagen im Themenbereich ,Nachhaltigkeit und Lebensstil* prasentiert und zur
Diskussion gestellt. Die Filmveranstaltungen tragen auch dazu bei, den Veranstalter ,Life-
guide e. V.“ mit seinen Impulsen zum nachhaltigen Leben im Minchner Raum bekannt zu
machen und dienen der Aufklarung Interessierter zu aktuellen Fragen im Spektrum nachhalti-
ger Lebensstile. 2013 zeigte der Lifeguide e. V. die folgenden Filme

- Die Strategie der krummen Gurken (mit anschliel3ender Vorstellung des ,Kartoffelkombi-
nats“, einer urban-gardening Initiative in Mlnchen)

- Die Okonomie des Gliicks®, (anschlieRend Diskussion mit einer Gliicksforscherin)

- Bottled Life - die Wahrheit Gber Nestlés Geschaft mit dem Wasser (anschlielRend Diskussi-
on mit Geschéftsfuhrer des Bund Naturschutz Minchen e. V.)

- Freigestellt - Die Zukunft der Arbeit in Zeiten des Uberflusses* (anschlieBend Diskussion
mit dem Regisseur)

- Staatsgeheimnis Bankenrettung (anschlielRend Diskussion mit Vertreterin der Regionalen
Wirtschaftsgemeinschaft ReWig)

Etwa 300 Zuschauer/innen aus dem Minchner Raum nahmen das Angebot wahr, darunter
viele, die Lifeguide e. V. vorher noch nicht kannten. Die Filmvorfiihrungen fanden, mit Ausnah-
me der Sonntagsmatinee im Arri-Kino, im Zukunftssalon des Oekom-Verlags statt.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 2.637,33 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

2.600,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 1.000,00 €), sowie Verwaltungs-
kosten (Gesamthéhe 100,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 1.537,33 €) bewilligt.



Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 29/2013

Antragsteller:

Bund Naturschutz in Bayern e. V., Kreisgruppe Munchen
Pettenkoferstrasse 10 a, 80336 Miinchen

Tel.: 089 /5156 76 — 0

e-mail: info@bn-muenchen.de

internet: www.bn-muenchen.de

Projekt:
,Fortbildung fur die Betriebsgastronomie®

Zuschuss:
4.700,00 €

Projektbeschreibung:

Im Rahmen dieses Projekts war eigentlich geplant, auch eine Exkursion fur Kiichenleiter zu
zwei Biohofen durchzufihren. Leider kam diese mangels ausreichender Teilnehmerzahlen
nicht zustande. In Absprache mit der Zuwendungsgeberin konnten die Férdermittel alternativ
fur die ebenfalls geplanten Aktionstage in GroRRklichen eingesetzt werden. Die zwei anderen
Projektbausteine konnten dafir mit groRem Erfolg umgesetzt werden.

- Bio-Aktionstage in der Betriebsgastronomie
Die Bio-Aktionswoche des Bund Naturschutz in Bayern e. V. in Zusammenarbeit mit neun
namhaften Munchner Unternehmen fand bereits zum dritten Mal statt. Vom 15. bis 19. Juli
2013 boten die beteiligten Betriebe ihren Mitarbeiter/innen taglich ein Bio-Essen an. Die
Projektstelle Okologisch Essen des Bundes Naturschutz in Bayern e. V. unterstitzte die
Unternehmen, in dem sie mit Informationstischen, Bio-Kostproben und auch einem
Gewinnspiel die Tischgaste Gber den 6kologischen Landbau informierte. Die gleichzeitige
Durchfuhrung der Aktionswoche in neun Betrieben soll dem Thema ,Bio in der AuRer-
Haus-Verpflegung“ mehr Gewicht geben und das Bio-Engagement der beteiligten Betriebe
gegenuber Unternehmen, die noch kein Bio einsetzen, positionieren. Die Informationsti-
sche des Bund Naturschutz in Bayern e. V. bieten den Mitarbeiter/innen der beteiligten
Betriebe Informationen Gber den 6kologischen Landbau und die Qualitat dkologischer
Lebensmittel. Damit tragen sie zu Transparenz und Glaubwirdigkeit bei den Tischgasten
bei und unterstitzen die Kichenleitung beim Einsatz 6kologischer Lebensmittel. Vor allem
unterstitzen diese die Kichenleitung der jeweiligen Betriebe bei der Kommunikation der
Bio-Strategie an die Gaste. Gleichzeitig soll mit der Aktionswoche ein Impuls fir Unterneh-
men gegeben werden, den Bio-Anteil auszuweiten. Am Projekt nahmen die MAN Truck &
Bus AG, die Allianz Deutschland AG (3 Standorte), Lodenfrey, die Linde AG, die Landtags-
gaststatte, das Studentenwerk Miinchen, das IWENTCASINO, das Krankenhaus 3. Orden
und die Versicherungskammer Bayern teil. Folgende begleitende Leistungen wurden
erbracht

Far die Kuchen
- Ankundigungsplakat fur die Bewerbung der Aktionswoche
- Bereitstellung eines Speisenplanvorschlags



61
- individuelle Beratung zur Planung der Bio-Aktionswoche

Fur die Tischgaste
- 9 Informationstische (a 2 Personen) des Bund Naturschutz in Bayern e. V.
- 14 Prasentationen/Informationstische von Partnerorganisationen

Vegetarischer Kochkurs flir Grol3kiichenverantwortliche

Gemeinsam mit dem Forschungsinstitut biologischer Landbau (FibL) wurde am 20./21.
Oktober 2013 ein zweitagiger Kochworkshop zum Thema ,Kreativ, gesund und 6kologisch:
vegetarische Kdstlichkeiten und regional-saisonale Kiche fir die Gemeinschaftsverpfle-
gung” durchgefihrt. Hintergrund dieses Themas war, dass sich im vergangenen Jahr im
Rahmen von Gesprachen und beim runden Tisch fir GroRkichenverantwortliche heraus-
stellte, dass diese eine groliere Nachfrage nach vegetarischen Angeboten wahrnehmen,
ihnen aber die nétigen Kenntnisse der vegetarischen Kiche fehlen. Schwerpunkte des
Seminars waren die Umsetzung der vegetarischen sowie der regionalen Kiiche. Die zwei-
tadgige Seminarkonzeption umfasste zunachst einen ersten vegetarischen Tag in Theorie
und Praxis. Am zweiten Tag stand die regional-saisonale Kiiche auf der Agenda, bei der
auch Fleischgerichte ihren Platz fanden. Hier kamen besonders auch alte, vergessene
Gemiusesorten und weniger bekannte Hulsenfriichte, wie Kichererbsen und rote und
schwarze Linsen zum Einsatz. Mit Eingangsreferaten wurden an beiden Tagen fachliche
Inhalte zu den Themen Okologischer Landbau, Bio-Zertifizierung und Bio-Kennzeichnung
sowie zu Trends und bestehenden Konzepten der vegetarischen Erndhrung vermittelt. Den
Teilnehmenden wurde bei dieser Gelegenheit erklart, dass die biologische Wertigkeit von
pflanzlichen Lebensmitteln durchaus eine vollwertige Erndhrung zulasst. Fir die beiden
Praxisteile konnten zwei Bio-Spitzenkdche gewonnen werden, die die Teilnehmenden
begeistern und Uberzeugen konnten. Das Seminar umfasste folgende Inhalte

- Abwechslungsreich und erndhrungsphysiologisch ausgewogen; vegetarische und regio-
nal-saisonale Kost fir die AuRer-Haus-Verpflegung

- Vegetarische Vollwertgerichte in der Kiichenpraxis

- Kennenlernen der vegetarischen Kiche unter Verwendung von Uberwiegend Bioproduk-
ten

- Kennenlernen eines auf Saisonalitat ausgerichteten Speiseplans

- Kreativ kochen mit Produkten aus der Region

- Erfassung der theoretischen Grundlagen einer vegetarischen Vollwertkiiche

- Grundlagen einer nachhaltigen Erndhrung

- Strategien fur Klichen, Einkauf, Kalkulation und Kommunikation

Die Teilnehmenden konnten Grundrezepte der vegetarischen Kiiche selbst anwenden und
diese auf die Anforderungen in ihrem Betrieb oder an saisonale Gegebenheiten anpassen.
Aulerdem konnten Anregungen zu einer kreativen vegetarischen und regional-saisonalen
Speiseplangestaltung gegeben werden. Das Seminarangebot traf auf sehr grol3es Interes-
se. Die 16 Seminarplatze waren innerhalb von 3 Tagen ausgebucht und es gab eine Warte-
liste. Die GroRRkiichenverantwortlichen waren mit dem Seminarkonzept und den Inhalten
sehr zufrieden und gaben sehr gute Riickmeldungen.
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Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 5.247,00 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

4.700,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 3.649,33 €) sowie Verwaltungskos-
ten (Gesamthéhe 400,00 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 1.197,67 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 30/2013

Antragsteller:

ICOYAe. V.

Kidlerstrasse 22, 81371 Miinchen
Tel.. 089 /77 5572

e-mail: info@icoya-muenchen.de
internet: www.icoya-muenchen.de

Projekt:
Jnternationales Kochbuch®

Zuschuss:
2.500,00 €

Projektbeschreibung:

Das Projekt ,Internationales Kochbuch® wurde 2013 mit jugendlichen Flichtlingen in Minchen
realisiert. Die Teilnehmenden kommen aus Afghanistan, dem Kosovo, dem Irak, Palastina, der
Turkei, dem Senegal, dem Kongo und aus Mazedonien. Leitziel des Projekts ,Internationales
Kochbuch* ist die Férderung eines gesunden Erndhrungsverhaltens. Bei jugendlichen Flicht-
lingen handelt es sich um eine Zielgruppe, die fern von der jeweiligen Herkunftskultur und
ihren Kochtraditionen vor grof3e Herausforderungen gestellt ist. Angekommen in einem flr sie
fremden Land, erleben viele von ihnen das Kochen bekannter Rezepte als haltgebend und
wichtig, denn Esskultur stellt einen entscheidenden Teilaspekt kultureller Identitat dar. Daraus
ergibt sich groRer Bedarf, diese jungen Menschen zum einen mit Lebensmitteln in ihrem neu-
en Lebensumfeld vertraut zu machen. Zum anderen sollen ihnen Wege aufgezeigt und
erleichtert werden, vertraute Produkte kaufen zu kénnen, um ihr Kochrepertoire hin zu einer
abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernahrung erweitern zu kénnen. Im Vordergrund
des Projekts stand das gemeinsame Auswahlen und Zubereiten von Gerichten aus den Her-
kunftslandern der Teilnehmenden oder aus Deutschland. Besonderer Wert wurde dabei auf
die Verarbeitung frischer Zutaten und eine gesunde Ernahrung gelegt. So stellten die Jugend-
lichen beispielsweise Lammhackfleisch selbst her, lernten die Krauter ihrer vorhandenen
Krauterspirale kennen und verarbeiten. Auf diese Weise erhielten sie wertvolle Anregungen,
sich in Deutschland mit den hier zur Verfligung stehenden Lebensmitteln gesund und - soweit
dies aufgrund ihrer Mittel mdglich ist - 6kologisch ernahren zu kdnnen. Entscheidend dabei ist
die Partizipation der Teilnehmenden an der Auswahl der Gerichte und der Planung der
Arbeitsschritte. Das Projekt beférdert eine Auseinandersetzung mit eigenen Ernahrungsge-
wohnheiten und denen anderer Lander und tragt damit zur Férderung interkultureller Kompe-
tenz bei. Durch das gemeinsame Arbeiten und das Ausprobieren von ganz unterschiedlichen
Rezepten aus verschiedenen Landern entstand Neugier und Interesse an Lebensgewohnhei-
ten Uber Rezepte hinaus, z. B. wie und wann gegessen wird oder welche Nahrungsmittel
Jugendliche in anderen Landern bevorzugen. Ein weiterer wichtiger Teil des Projekts war die
Dokumentation des Prozesses mit Fotos und kurzen Videosequenzen. Die gemeinsam
gekochten Speisen, professionelle Fotos und personliche Geschichten der Jugendlichen bil-
deten die Grundlage des ,Internationalen Kochbuchs®. Sie lernten, ihre gekochten Speisen
ansehnlich zu arrangieren, um sie fur das Kochbuch zu fotografieren. Das entstandene Koch-
buch soll ihnen die Mdglichkeit geben, auch nach Abschluss des Projekts die Gerichte nach-
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zukochen. Durchgefiihrt wurde das Kochprojekt in einer Einrichtung fir mannliche unbegleite-
te Fluchtlinge. Gekocht wurde im ca. 2-wochigen Abstand. Das Projekt gliederte sich in den
normalen Ablauf des Jugendhauses ein, so dass, meist abends, dann auch zusammen
gegessen werden konnte. Weitere Inhalte und Wirkungen des Projekts werden hier kurz skiz-
ziert

- Forderung von Medienkompetenz
Durch die Herstellung des Kochbuchs gehen die Teilnehmenden mit verschiedenen analo-
gen und digitalen Medien um und lernen diese fir sich zu nutzen.

- Kreativitatsforderung
Die Jugendlichen erleben sich sowohl beim Kochen als auch bei der Darstellung ihrer Pro-
dukte als gestaltend. Kreativitat kann sie unterstutzen, einen aktiven Umgang mit den oft
sehr schwierigen Lebensbedingungen zu finden.

- Alltagskompetenz
Rezepte auf Deutsch lesen und verstehen zu kénnen, auf die entsprechende Personenan-
zahl umzurechnen und eine Einkaufsliste zu erstellen. Sinnvoll, also auch ausgewogen
einzukaufen und zu kochen. Das gemeinsame Aufraumen kommt ihnen fiir die Anforderun-
gen in der Jugendhilfe zugute.

- Sprachliche Férderung
Da das gesamte Gruppengeschehen in deutscher Sprache ablauft, werden auf natirliche
Weise authentische Sprechanlasse geschaffen und die deutsche Sprache so in einem kon-
kreten Zusammenhang gelernt.

Zielgruppe:
jugendliche Flichtlinge unterschiedlicher Nationalitat

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 4.753,57 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

2.500,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 4.353,57 €), sowie MaRnahmekos-
ten (Gesamthohe 400,00 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2011 erstmals geférdert. Ein entsprechender Forderantrag fir 2014 mit
einer Zuschusssumme von 6.800,00 € wurde beim Fachbereich des Referats flir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich gepruft und bewilligt.
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Z 31/2013

Antragsteller:

Junior Slow e. V.

Herzog-Heinrich-Strasse 8, 80336 Munchen
Tel.: 0 160 97 31 51 42

e-mail: info@junior-muenchen.de

internet: www.junior-slow.de

Projekt:
,Slow Mobil“

Zuschuss:
9.990,00 €

Projektbeschreibung:
Auch im Jahr 2013 wurde von Junior Slow e. V. beim Referat fir Gesundheit und Umwelt ein

Antrag auf finanzielle Unterstitzung des Projekts ,Slow Mobil“ gestellt. Hierbei handelt es sich
um die Fortflhrung eines bereits in der Vergangenheit geférderten Projekts. Hintergrund des
Vorhabens ist, dass in den meisten Familien heute das Thema ,Kochen und Lebensmittel®
nachrangig ist, aufgrund der Berufstatigkeit beider Elternteile auf handwerkliche Kiche ver-
zichtet und auf Fertiggerichte zuriickgegriffen wird. Eine gemeinsame Tischkultur, gemeinsa-
mes Essen findet nur noch selten statt, die Nahrungsaufnahme erfolgt oft vor dem Fernseher
oder dem Computer. Zu diesem Zweck griindete Slow Food Miinchen im August 2007 den
Verein Junior Slow e. V. und erwarb einen Bauwagen, der mit einer Kliche ausgestattet wur-
de. Seit Mai 2008 besucht dieses ,Slow Mobil* Kindergarten, Kindertagesstatten, Grundschu-
len und Kinderhorte in Minchen und Miinchen Land. Ziel des Projekts ist, Kindern im Alter
zwischen 5 und 10 Jahren gesunde Lebensmittel und handwerkliche Kiiche naher zu bringen,
mit den Kindern zusammen zu kochen, zu essen und abzuwaschen. Verwendet werden hier-
bei Bio-Lebensmittel aus der Region je nach saisonaler Verfligbarkeit. In den dreistlindigen
~Kursen“ wird den Kindern von Fachpersonal vermittelt

- welche Lebensmittel zum Zeitpunkt des Vorhabens reif und daher wohlschmeckend sind
und wie sie einfach verarbeitet werden kénnen

- dass reifes Obst und Gemuse wesentlich besser schmeckt als unreif geerntetes

- dass Bio-Obst und Gemiuse in der Regel schmackhafter ist als konventionelles

- und warum Bio-Produkte geslinder und besser fir die Umwelt sind.

Nach dem erfolgreichen Start des ,Slow Mobil“ im Jahr 2008 hat dieses in 2013 zwanzig Kin-
dergarten, Kindertagesstatten und Grundschulen besucht und an insgesamt 109 Einsatztagen
146 Veranstaltungen mit insgesamt 932 Kindern durchgefuhrt. Die Ma3nahme sto3t nach wie
vor auf grof3es Interesse und Begeisterung sowohl bei den Institutionen als auch bei den Kin-
dern. Nachfragen haben gezeigt, dass die Kinder die Erfahrung aus den Veranstaltungen
auch nach Hause trugen und danach mit den Vatern oder Mittern einkaufen gingen, die
Lebensmittel aussuchten und dann selbst kochten. Als besonders positiv kann hervorgehoben
werden, dass mehrere Institutionen, welche bereits in den vorangegangenen Jahren mehr-
fach das Slow Mobil angefordert hatten, dies in 2013 wiederholten. Mehrere Einrichtungen
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haben das ,Slow Mobil“ bereits im sechsten Jahr in Folge gebucht. Bereits im Dezember 2012
lagen zahlreiche Anfragen fir das Jahr 2014 vor. Auch im Jahr 2013 nahm das ,Slow Mobil*
an dem Hoffest auf dem Tagwerkhof in Riem teil.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 17.989,01 €. Von dem Zuschuss in Hohe

von 9.990,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthohe 14.220,00 €), Raumkosten
(Gesamthohe 71,40 €) sowie Verwaltungskosten (Gesamthéhe 257,86 €) und Malinahmekos-
ten (Gesamthéhe 3.439,75 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2007 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fur 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.950,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fiir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich geprift und bewilligt.
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Z 32/2013

Antragsteller:

Mirta Monge

Mdahltal 1, 83626 Valley

Tel.: 08020/ 54 8

e-mail: kontakt@mirtamonge.de
internet: www.mirtamonge.de

Projekt:
,Minchner kleine Sternekdche*

Zuschuss:
5.929,00 €

Projektbeschreibung:
Viele Schulkinder sind es gewohnt, als Pausenbrot Softdrinks und Fastfood zu konsumieren.

Sie wissen nicht, dass schlechte Ernahrung Konsequenzen fir ihre Gesundheit hat. Gerade
deshalb ist es wichtig, Gber bewusste Lebensfiihrung und gesunde Essgewohnheiten zu spre-
chen. Im Rahmen dieses Projekts wurden altersgerechte Anregungen fir eine gesunde
Erndhrung, zur Unterstlitzung des Immunsystems, als Préavention von Ubergewicht, Karies,
Diabetes, Konzentrationsschwache und anderen Krankheiten gegeben. Ziel des Projekts war
es, Minchener Grundschulklassen mit einem grof3en Anteil an Kindern aus sozial benachtei-
ligten Verhaltnissen sowie mit Migrationshintergrund einen einpragsamen und direkten
Zugang zu folgenden Lebens- und Lernbereichen zu geben. Nachhaltigkeit und Achtsamkeit
beim Kochen; was ist fir mein gesundes Wachstum gut? Warum sollen wir regionale und Bio-
produkte wahlen und was bedeutet dies fiir eine gesunde Umwelt? Hierfiir wurde ein Konzept
fur interaktive Projekttage entwickelt. Ein Projekttag beinhaltete zuerst die direkte Erfahrung
mit der Natur wie z. B. eine Wanderung zu den Quellen der Wasserversorgung von Minchen
(Mangfalltal) mit anschlieRendem Besuch und Unterricht im Biotop bei Franz (Waldwirt, Krau-
terexperte und Kleinbiobauer). Dort holten die Schulkinder eigenhandig frische Eier vom Huh-
nerstall sowie Krauter und Gemuse aus dem Biogarten und fiitterten die Tiere. Ein wesentli-
cher Baustein des Projekts war die gemeinsame Zubereitung von Speisen (sowohl Frihstlick
als auch Mittagessen mit Vor-, Haupt- und Nachspeise). Das gewahlte Setting ermoglichte es,
das jeweilige Hintergrundwissen immer in der praktischen Interaktion zu vermitteln. So konn-
ten unter anderem die folgenden Themen bearbeitet werden

- Fairer Handel

- saisonal-regionales Obst und Gemiuse

- der Naturkreislauf (Aussaat, Anbau, Diinger, Ernte, Kompost, Tierhaltung)
- Nahrungsmittelverkauf und Konsum

Eine weitere wichtige Saule des Projekts war die Kunst. Unter der Leitung einer Kinstlerin
lernten die Kinder, ihr asthetisches Empfinden zu scharfen und etwas zu gestalten. Das Her-
stellen von eigenen Tischdekorationen, gedruckten Servietten, natlrlichen Blumenkranzen
und selbstgemachten Kerzen schaffte aullerdem eine schéne und besondere Atmosphéare
beim gemeinsamen Mahl. Dies stand im Kontrast zu dem bei vielen teilnehmenden Kindern
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bekannten einsamen Essen vor dem Fernseher und wurde sehr positiv aufgenommen. Teil-
nehmende waren Schiler/innen der zweiten und vierten Klasse aus der Grundschule am
Pfanzeltplatz im Stadtteil Perlach sowie der Ruppert-Egenberger-Schule in Nordmiinchen. Die
Schuler/innen kamen aus sehr unterschiedlichen Kulturkreisen, wie Afrika, Asien, Deutschland
und Osteuropa. Die Gesamtteilnehmerzahl betrug 77 Kinder und13 Erwachsene (Eltern, Lehr-
krafte, Praktikant/innen).

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 6.126,91 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

5.929,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthdhe 3.922,50 €), sowie Malhahmekos-
ten (Gesamthéhe 2.204,41 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2012 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fur 2014 mit
einer Zuschusssumme von 9.930,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fir Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich geprift und bewilligt.
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Z 33/2013

Antragsteller:

Slow Food Deutschland e. V., Convivium Minchen
Ludwig-Richter-Strasse 21, 80687 Minchen

Tel.: 089 / 50 88 51

e-mail: muenchen@slowfood.de

internet: www.slowfood-muenchen.de

Projekt:
~,Genussgemeinschaft Stadter werden Bauern®

Zuschuss:
8.000,00 €

Projektbeschreibung:
Die Genussgemeinschaft Stadter werden Bauern hat sich seit ihnrem Bestehen 2010 zum Ziel

gesetzt, dkologisch und bauerlich wirtschaftende Landwirte im Minchner Umland mit der
stadtischen Wohnbevdlkerung Miinchens in Kontakt zu bringen. Dies dient im weitesten Sinne
der Erndhrungsbildung der Stadter, der Erndhrungssouveranitat und dem Erhalt dieser Betrie-
be. Weniger als 2% der Bevolkerung arbeiten in der Landwirtschaft, der Rest verliert den Kon-
takt zum landlichen Raum und damit auch zu den Leistungen und Voraussetzungen, unter
denen Landwirte gute Lebensmittel produzieren kénnen. Die bauerliche Landwirtschaft hat es
zudem zunehmend schwer, gegen die Agrarindustrie zu bestehen und ist auf die Solidaritat
der Verbraucher angewiesen. Durch Investitionsprojekte, Forderung des Direktabsatzes und
Veranstaltungen auf dem Hof und in der Stadt entstehen neue solidarische Gemeinschaften.
Auf der Seite www.genussgemeinschaft.de werden Betriebe vorgestellt und die Nutzer/innen
eingeladen, selbst mit diesen in Kontakt zu treten und aktiv zu werden. Konkret wurden in
2013 folgende Aktionen durchgefihrt

Investitionsprojekte zur Existenzsicherung bzw. Weiterentwicklung von Betrieben
Folgende Betriebe wollten ein Projekt mit unserer Unterstiitzung realisieren

- Kaserei Lerchenmiiller nunmehr ,Wasserburger Biokdsemanufaktur®

- Demeter Gartnerei Barfuss

- Investitionsmaoglichkeit und SoLaWi (=solidarische Landwirtschaft) fr Mlinchner bei einem
griechischen Olivenbauern.

Da sich der Projektstart etwas verzogerte, fand 2013 zunachst die Beratung statt, wahrend
die konkrete Umsetzung auf 2014 verschoben wurde. Daruber hinaus waren weitere Betriebe
(z. B. aus Dachau, Freising, Schlehdorf, Ostin am Tegernsee) an einer Zusammenarbeit inter-
essiert. Sie sind auch bezlglich ihres Angebots und der geographischen Nahe zu Minchen
interessant und wurden entsprechend beraten. Wesentliche Bausteine zur Unterstitzung die-
ser Unternehmen durch die Genussgemeinschaft sind die Suche nach der geeigneten Investi-
tionsform, Beratung bei der Konzepterstellung, dem Marketingplan und der Umsetzung,
Offentlichkeitsarbeit durch Pressekontakte, Beratung bei der Flyerentwicklung, Hilfe bei der
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Organisation und Umsetzung von Hoffiihrungen und Infoabenden. Insgesamt bleibt dieser Teil
sehr arbeitsintensiv und kann aufgrund der gro3en Nachfrage nicht mehr rein ehrenamtlich
bewaltigt werden. Ziel ist es daher, ein Beratungsangebot und eine Plattform (auf www.ge-
nussgemeinschaft.de) zur Schwarmfinanzierung in bauerliche Betriebe zu etablieren. Die
Beziehungen zum Verband der Solidarischen Landwirtschaft sind sehr intensiv. Die Vernet-
zungsarbeit nimmt deutlich zu und wird bald zu konkreten Kooperationen fuhren. Die von der
Genussgemeinschaft initiierte Einkaufsgemeinschaft umfasst mittlerweile einen Verteiler von
80 Personen, die regelmalig Produkte aus dem Minchner Umland beziehen.

Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit:

Neben gezielten Veranstaltungen (z. B. Stand beim Streetlife-Festival) und Hofbesuchen
gehort die Pflege von Pressekontakten und die Bearbeitung diverser Anfragen dazu. Nach wie
vor lasst das Interesse der Presse am Thema nicht nach. So war die Initiative auch in 2013 im
Fernsehen (BR, Servus TV 2x, BR Magazin Unkraut), Horfunk und in den Printmedien gut
vertreten. Weiterhin erfolgte der Ausbau und die Pflege des Verteilers fir den Newsletter der
Genussgemeinschaft (ca. 300 Adressen). Die Website der Genussgemeinschaft wurde
umfassend Uberarbeitet. Eine aktive Facebook-Seite wurde gestartet, um Menschen einzula-
den, selbst aktiv zu werden und die Aktivitaten einer online-affinen Zielgruppe zuganglich zu
machen.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.000,00 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

8.000,00 € wurden Personalkosten (Gesamthdhe 2.260,00 €) sowie Verwaltungskosten
(Gesamthohe 364,61 €) und Mallinahmekosten (Gesamthéhe 5.375,39 €) bewilligt. Nicht aus-
gegebenen Mittel in Hohe von 10,95 € wurden zuriickgefordert.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2009 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fur 2014 mit
einer Zuschusssumme von 7.000,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fur Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich geprift und bewilligt.
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Z 34/2013

Antragsteller:
WECF e. V. Deutschland

St. - Jakobs-Platz 10, 80331 Miinchen
Tel.: 089/2323938-0

e-mail: wecf@wecf.eu

internet: www.wecf.eu

Projekt:
~WECF Wissenstransfer >Solar- und PV-Training<*

Zuschuss:
8.300,00 €

Projektbeschreibung:
Der WECF organisiert mit seinen Partnern in der Ukraine, Georgien und Kirgisien Schulungen

zum Thema Solarenergie und Warmeisolierung mit dem Fokus auf partizipative Methoden.
Interessierte Blrger/innen und Fachleute erhalten die Moglichkeit, die technischen und wirt-
schaftlichen Kenntnisse fur Solarmodule und Da&mm-Methoden zu erwerben und installieren
selbst im Rahmen der Seminare die Module oder dammen die Gebaude nach Anleitung. Die
Blrger/innen haben dadurch Zugang zu guinstigen, erneuerbaren und sicheren Energiequel-
len. Fur die Burger/innen, die Partner, die Kommunen und WECF e. V. ist es ein nachster
Schritt, erneuerbare Energien in der Ukraine mit Burgerbeteiligung zu planen, zu realisieren
und zu finanzieren. Dadurch erreicht die Zivilgesellschaft eine wichtige Stimme fiir die Ener-
giewende.

Projektziel:
Die Ziele im Einzelnen waren der Wissensaustausch Uber

- Ausbildung Solarenergie Deutschland

- Solarthermie und Photovoltaik hinsichtlich Technik und Finanzierung

- Burgerengagement durch Energiegenossenschaften und Burgernetzwerke
- Energieeffizienzmalinahmen der Stadt Miinchen

- Erfolgreiche FérdermalRnahmen der Stadt Munchen

- Entwicklung Energiewende in Deutschland insbesondere in Miinchen.

Zielgruppe:

Eingeladen waren Mitarbeiter/innen von Umweltorganisationen, Stadtverwaltungen, Universi-
taten und Energieagenturen. Diese Multiplikator/innen arbeiten bereits seit einigen Jahren mit
WECEF e. V. erfolgreich und zuverldssig zusammen und initiieren in ihren Landern Projekte in
den Bereichen Solarthermie und Photovoltaik mit Blirgerbeteiligung. Sie haben in diesen Pro-
jekten selbst am Training teilgenommen, Kollektoren installiert und gewartet.

Ergebnisse:
Mit Hilfe vielfaltiger Austauschformen (Training, Informationsveranstaltung, Dialog mit Ener-

gieberater/innen, Besuch des Bauzentrum und einer grof3en, energieeffizienten Wohnanlage,
Diskussion mit Genossenschaftsverband, Praxistag beim Solateur) konnten Erfahrungen und
Wissen auf verschiedenen Ebenen vermittelt und ausgetauscht werden. Auch das Zusam-
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mentreffen von kommunalen Vertreter/innen und Mitarbeiter/innen von NGO' s, Energieagen-
turen und Universitaten zeigte verschiedene Handlungsmaéglichkeiten auf. Die Teilnehmer/
-innen sind sich einig, dass Burgersolaranlagen grundsatzlich in den Partnerlandern moglich
sind und damit die Energiewende vorangebracht werden kann. Auch wurde aufgezeigt, dass
durch Energieberatung (d. h. Information und Wissensvermittiung) die Energieeffizienz stark
erhoht werden kann. Fast alle Teilnehmer/innen planen Energieberater/innen auszubilden (fur
Kommunen, Administrationen und Privathaushalte) und priifen, wie die Qualifizierung von
Energieberater/innen aussehen sollte und inwieweit die Schulungsunterlagen von BAYERN-
Energie e. V. daflir verwendet werden konnen. Konkret sind hier weitere Gesprache zwischen
der Stadt Munchen, der Stadt Kiew, dem Bauzentrum Munchen, dem BAYERNEnergie e. V.,
der Universitat Bishkek und dem WECF e. V. geplant. In der Informations- und Diskussions-
veranstaltung ,Energiewende und Burgerbeteiligung - Moglichkeiten in Minchen und Kiew/
Ukraine?“ (die gemeinsam mit der Stadt Miinchen durchgefiihrt wurde) konnten auch interes-
sierte Munchner Burger/innen mit diskutieren, welche Mdglichkeiten Kommunen haben und
wie sich sich Blirger/innen aktiv engagieren und beteiligen kénnen. Die Veranstaltung war ein
Beitrag zur Starkung der internationalen Energiewende. Auch kann Deutschland zeigen, dass
es hier mit der Energiewende auf dem richtigen Weg ist. Alle Teilnehmer/innen sind tber-
zeugt, dass diese Erfahrung sehr hilfreich fiir weitere Projekte ist.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 26.701,88 €. Von dem Zuschuss in Hohe

von 8.300,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthdhe 15.021,48 €), Verwaltungskos-
ten (Gesamthéhe 849,25 €) und MaRnahmekosten (Gesamthéhe 10.831,15 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Férderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 35/2013

Antragsteller:

Netzwerk Urbane Garten Minchen
Solalindenstrasse 108, 81827 Minchen
Tel.: 089/7933310

e-mail: info@urbane-gaerten-muenchen.de
internet: www.urbane-gaerten-muenchen.de

Projekt:
»verbesserung der Einbindung Urbaner Gemeinschaftsgarten in die Stadtplanung®

Zuschuss:
2.000,00 €

Projektbeschreibung:
Die Férderung Urbaner Gemeinschaftsgarten ist in vielen Stadten der Welt in den letzten Jah-

ren ein Instrument der nachhaltigen, gemeinwohlorientierten und partizipativen Stadtplanung
geworden. Durch Urbane Garten werden diverse 6kologische, 6konomische und soziale Ziele
einer nachhaltigen und partizipativen Entwicklung in den sie umgebenden Nachbarschaften
und im gesamten Stadtgebiet umgesetzt. Urbane Gemeinschaftsgarten kénnen einen wichti-
gen Beitrag leisten fur den Aufbau einer zukunftsfahigen Stadt, einerseits ganz konkret in
ihren Auswirkungen auf Klima, Wasserhaushalt und Verkehr in der Stadt, aber andererseits
auch auf die Gesundheit durch die 6konomische Entlastung der Nutzer/innen und die Inklusi-
on unterschiedlicher Menschen. Vor allem aber auch entsteht durch sie eine Kultur der verant-
wortungsvollen Beteiligung an der Stadtgestaltung und des vorsichtigen Umgangs mit Raum
und Ressourcen. In Minchen gibt es bereits mehrere, aber noch vereinzelte 6ffentliche Pro-
gramme zur Férderung, Entwicklung und dem Erhalt Urbaner Gemeinschaftsgarten u. a. die
stadtischen Munchner Krautgarten, die Unterstitzung von Schul- und Kindergartengarten und
von nachhaltigen Bildungseinrichtungen wie dem OBZ oder den Jugendfarmen. AuRerdem
gibt es in Miinchen bereits viele von der Blrgerschaft organisierte Urbane Gemeinschaftsgar-
ten. Beispiele aus anderen Stadten zeigen jedoch, dass es in diesem Bereich noch weitere
Entwicklungsmadglichkeiten gibt. Gerade weil Minchen in den nachsten Jahren stark wachsen
wird, ist die Planung und Festschreibung 6kologischer, sozialer und partizipativer Freiraum-
nutzungen, wie sie Urbane Garten darstellen, wichtig. Das Netzwerk der Urbanen Garten in
Minchen hat sich zum Ziel gesetzt, die vorhandenen Potenziale aufzugreifen und weiter zu
entwickeln, um Minchen damit zu einer Vorreiterin der Urbanen Landwirtschaft zu machen. In
diesem Rahmen wurden bereits zahlreiche Aktivitaten durchgefihrt. Angestrebt wird ein ,For-
derprogramm fur Urbane Garten Munchen®. Mit Hilfe dieses Programms sollen bestehende
Aktivitdten der Stadt, der unterschiedlichen Organisationen sowie privater Akteur/innen in die-
sem Bereich gebundelt, die Bedlrfnisse der Urbanen Gemeinschaftsgarten in Minchen bes-
ser artikuliert und so zur langfristigen Sicherung der Garten und der Neuanlage weiterer Gar-
ten fihren. Im Jahr 2013 wurde in Kooperation mit der Technischen Universitat Minchen
(Fachbereich Landschaftsarchitektur) eine Tagung mit dem Titel ,Neue Kooperationen in
Sicht? Urbane Gemeinschaftsgarten und Freiraumplanung® durchgefiihrt. An zwei Tagen hat-
ten Vertreter/innen aus der Miinchner Stadtverwaltung und dem Stadtrat und den privaten
Akteur/innen aus Munchen Gelegenheit, sich intensiv untereinander zu diesem Thema aus-
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tauschen und zu vernetzen. AuRerdem wurden ca. 20 Vertreter/innen aus dem nationalen und
internttionalen Zusammenhang (u. a. Berlin, Andernach, Leipzig, KdIn, Seattle und London)
eingeladen, die best-practice-Beispiele und Forschungsergebnisse vorstellten. Im Anschluss
an die Tagung fanden mehrere Vernetzungstreffen statt, bei denen deutlich wurde, dass es
bei der Landeshauptstadt Miinchen nicht nur Offenheit sondern bereits konkrete Planungen
zur Unterstitzung Urbaner Gemeinschaftsgarten gibt (z. B. Erstellung einer entsprechenden
Stadtratsvorlage, Benennung einer festen Ansprechperson in der Stadtverwaltung fir das
Thema). Zusammenfassend |asst sich sagen, dass das hier durchgefihrte Projekt wesentlich
dazu beigetragen hat, das Thema in der 6ffentlichen und politischen Diskussion zu etablieren
und dem angestrebten ,Férderprogramm fir Urbane Garten Minchen® um wichtige Schritte
naher zu kommen.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 5.586,50 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

2.000,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 4.086,50 €), sowie MaRnahmekos-
ten (Gesamthohe 1.500,00 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.
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Z 36/2013

Antragsteller:

Green City e. V.

Goethestrasse 34, 80336 Minchen
Tel.: 089/89 06 68 — 0

e-mail: buero@greencity.de
internet: www.greencity.de

Projekt:
.Klimaktche*

Zuschuss:
7.180,00 €

Projektbeschreibung:
Mit der ,Klimakiche® hat Green City e. V. Schuler/innen der Mittelschule an der Situlistrasse

bei der Griindung eines schiulergeflihrten, gesunden und nachhaltigen Pausenverkaufs unter-
stitzt. Zu Beginn des Projekts erlangten die Klimakichen-Schiler/innen der 5. bis 7. Jahr-
gangsstufe in drei Projekttagen ein Bewusstsein dafir, dass sie durch gezielte Auswahl ihrer
Nahrungsmittel positive Einflussmoéglichkeiten auf die Umwelt haben. Hierzu besuchten sie in
Kleingruppen vier Lernstationen zu den Themen 6kologischer Landbau, regionale Herkunft
und saisonaler Einkauf, Fleischkonsum und fleischlose Erndhrungsweisen sowie faire Produk-
tionsweisen. Vielfaltige Methoden wie ein Bodenbild, ein kleines Rollenspiel und kritische Dis-
kussionen sorgten fur Abwechslung in der Vermittlung. Am letzten Projekttag bindelte sich
das erworbene Wissen uber gesunde und nachhaltige Ernahrung in einem Klimafrihstick.
Die Schuler/innen wahlten in Kleingruppen ein Rezept aus dem projekteigenen Rezeptheft,
kauften die dafiir benétigten Zutaten eigenstandig ein, bereiteten es unter Anleitung zu und
richteten es auf einem Buffet an. Das neu erworbene interdisziplindre Wissen wurde mit
einem Freiarbeitsheft wiederholt und an einer Lerntheke vertieft. Damit an der Situlischule im
Anschluss an die Projekttage regelmafig ein gesunder und nachhaltiger Pausenverkauf
angeboten werden kann, entwickelte das Green City-Team bereits im September 2013 mit
den Projektlehrkraften und dem Schulleiter ein passendes Modell. Fir die praktische Umset-
zung erhielten die Lehrkrafte ein umfangreiches Klimakichen-Handbuch mit einem Business-
plan, nach dem alle im Pausenverkauf anstehenden Aufgaben sechs Firmenbereichen zuge-
ordnet werden. Detaillierte Schilermaterialien ermdglichten es den Jugendlichen, diese Auf-
gabenbereiche von Anfang an entsprechend ihren personlichen Fahigkeiten und Neigungen
zu Ubernehmen und sie nach eigenen Vorstellungen zu gestalten. So konnten die Schuler/
-innen im Anschluss mit Unterstltzung ihrer Lehrkrafte erfolgreich einen eigenen nachhaltigen
Pausenverkauf griinden. Mit der Eréffnung des schilergefiihrten Klimaktichen-Pausenver-
kaufs erhalten 360 Situli-Schuler/innen regelmaRig kostenglnstige nachhaltige und ausgewo-
gene Pausensnacks. So kann sich das Essverhalten der gesamten Schiilerschaft langerfristig
positiv verandern. Zudem tragen die am Projekt Teilnehmenden mit einer umfangreichen
Rezeptsammlung die alternativen, klimafreundlichen und ausgewogenen Rezeptideen aus
der Klimakuche in ihre Familien. Selbstverstandlich unterstutzt Green City e. V. den neu
gegrundeten Pausenverkauf Gber die Griindungsphase hinaus und steht den Projektlehrkraf-
ten und -schuler/innen beratend zur Seite. Um das gesamte Schulkollegium fur die Ideale
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einer nachhaltigen Ernahrung zu begeistern, lud Green City e.V. im November 2013 zu einer
schulinternen Lehrerfortbildung ein. So erhdht sich die Chance, dass die Klimakichen-Schu-
ler/innen auch langfristig die Unterstltzung erhalten, die sie fir einen erfolgreichen Pausen-
verkauf bendtigen.

Projektziel:
Mit der Durchfiihrung der Klimaklchen-Projekttage an der Situlischule wurden insbesondere

folgende Ziele verfolgt. Die Schiler/innen sollten

- den Einfluss einer nachhaltigen Erndhrungsweise auf das Weltklima erkennen

- die Auswirkungen einer gesunden Ernahrung auf den menschlichen Kérper verinnerlichen

- die hohen Zucker- und Fettgehalte in Alltagsspeisen wie Fertiggerichten, Softgetranke und
SuRigkeiten wahrnehmen

- die Vorteile einer regionalen und saisonalen Erndhrung in Bezug auf Frische, Geschmack
und Vitamine sowie die positiven Einflisse auf das Weltklima erfassen

- die Vorteile einer fleischarmen, vegetarischen bzw. veganen Erndhrung fur ihre Gesundheit
und den positiven Einfluss auf den Klimawandel erkennen

- die Vorteile biologisch-0kologischer Lebensmittel und Produktionsweisen fir Umwelt, Nutz-
tiere und den Menschen kennen lernen

- den Wert von Lebensmitteln und ihre Einflussmadglichkeiten auf eine global gerechte Vertei-
lung erkennen

- entsprechende Konsequenzen fur ihr Erndhrungs- und Kaufverhalten ziehen.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 8.475,01 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

7.180,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 5.947,04 €) sowie Verwaltungskos-
ten (Gesamthéhe 337,68 €) und MaRnahmekosten (Gesamthdhe 2.190,29 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt sollte in 2014 fortgefiihrt werden. Ein entsprechender Antrag wurde von Green
City e. V. eingereicht, jedoch vom Antragsteller wieder zurlick gezogen, da die fir 2014 zur
Verfliigung stehenden Férdermittel bereits ausgeschdpft waren.
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Z 37/2013

Antragsteller:

KinderLeicht e. V.

Rumfordstrasse 27, 80469 Miinchen
Tel.: 089 /84 03 80 20

e-mail: info@kinderleicht-ev.de
internet: www.kinderleicht-ev.de

Projekt:
~Workshops zur Reduzierung von Lebensmittelabfall®

Zuschuss:
9.010,00 €

Projektbeschreibung:
Bei diesem Projekt handelte es sich um Informationsworkshops fur Oberstufenschiler/innen

zum Thema Reduzierung von Lebensmittelabfall. Wie aktuelle Statistiken belegen, besteht
gerade bei Schuler/innen ein enormes Potenzial, da sich immer mehr Jugendliche fur eine
vegetarische und vegane Lebensweise entscheiden. Daraus kann geschlossen werden, dass
in dieser Zielgruppe eine grof3e Offenheit fir einen bewussten Umgang mit Lebensmitteln
vorhanden ist. Insgesamt wurden 10 Workshops im Zeitraum von September bis Dezember
2013 in Munchen durchgefuhrt. Ein Workshop umfasste vier Schulstunden. Das Projektziel
war die Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung der Schiiler/innen fiir das Thema Lebens-
mittelabfall. Zudem sollten sie die Ursachen flir den eigenen verschwenderischen Umgang mit
Lebensmitteln nachgehen. Die von den Workshopleiter/innen vermittelten, alltagstauglichen
Handlungsoptionen sollten auflerdem die Moglichkeit aufzeigen, das eigene Verhalten zu
andern. Wesentliche Themen, die wahrend der Workshops angesprochen wurden, waren

- Daten und Fakten zum Lebensmittelabfall

- Griunde flr das Wegwerfen von Lebensmitteln

- Reflexion des eigenen Einkaufsverhaltens (z. B. ,wie und wo werde ich beim Einkaufen
verfuhrt?*)

- Erlauterungen zum Mindesthaltbarkeitsdatum und Verbrauchsdatum

- Effektive Tipps zur Vermeidung von Lebensmittelabfallen beim Einkauf, Lagerung und Ver-
arbeitung (z. B. ,Klhlschrankordnung®)

- Orientierungshilfen fur Portionsgrofien- und Mengenangaben

Das Projekt richtete sich an Oberstufenschiler (10. bis 12. Klasse/Gymnasium) sowie deren
Lehrkrafte. Die Zielgruppe wurde interaktiv in das Projekt in Form von Foren und Gruppendis-
kussionen einbezogen, was von den Schiler/innen sehr gut angenommen wurde. Nach
jedem Workshop wurde eine Feedbackrunde durchgefiihrt. Somit war die Mdglichkeit gege-
ben, bei Bedarf die Inhalte und den Ablauf des Workshops zu verandern. Das Projekt kann als
erfolgreich betrachtet werden, da von den Schiler/innen und Lehrkraften positive Rickmel-
dungen kamen. Die Schulen, die an den Workshops teilgenommen haben, sind sehr an einer
Wiederholung flir das kommende Schuljahr interessiert.
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Zielgruppe:
Oberstufenschiler (10. bis12. Klasse am Gymnasium) sowie deren Lehrkrafte.

Kosten/Finanzierung:

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 9.010,00 €. Von dem Zuschuss in Hohe von
9.010,00 € wurden die gesamten Personalkosten (Gesamthéhe 7.972,50 €) sowie die Mal-
nahmekosten (Gesamthdhe 1.037,50 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2013 erstmals geférdert. Ein entsprechender Férderantrag fur 2014 mit
einer Zuschusssumme von 8.610,00 € wurde beim Fachbereich des Referats fur Gesundheit
und Umwelt eingereicht, fachlich geprift und bewilligt.
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Z 38/2013

Antragsteller:

Initiative Gardensharing
Berlepschstrasse 6, 81373 Miinchen
Tel.. 089 /74 66 46 59

e-mail: info@gardensharing.de
internet:

Projekt:
,Gardensharing, Gemeinschaftsgarten auf Flachdachern®

Zuschuss:
6.100,00 €

Projektbeschreibung:

Ziel des Projekts Urban Farming ist es, auf Dachern gesellschaftlich und 6kologisch positive
Wirkungen zu entfalten. Urban Farming bietet Mdglichkeiten der Bildung, Begegnung und
gemeinsamen Gestaltung und tragt in vielfaltiger Weise zur nachhaltigen Stadtentwicklung
bei, da hier 6kologische, 6konomische und soziale Einflisse gleichzeitig ihre positive Wirkung
entfalten. Ein verbessertes Stadtklima, ein erhdhter Selbstversorgungsgrad und das Schaffen
von Orten der sozialen, alterstibergreifenden Begegnung und des kulturellen Austausches
sind nur einige Beispiele, die eine hdhere Lebensqualitat ermodglichen. Hohe Dichten und
knappe Flachenreserven erfordern neue Strategien der Freiraumplanung, bei der die Dach-
landschaft als gemeinschaftlich nutzbare Flache ein beachtliches Potential darstellt, um das
Freiflachenangebot quantitativ zu verbessern und zugleich besondere Freiraumqualitaten zu
schaffen. Intensiv begriinte sowie befestigte Flachen bieten den Rahmen fir vielfaltige Nut-
zungsmaglichkeiten auf dem Dach und eréffnen interessante Chancen der Aneignung, bis hin
zur Bewirtschaftung durch die Bewohner/innen selbst (gesellschaftliche Wirkung). Weitere
sind

- Starkung und Entanonymisierung nachbarschaftlicher Stadtteilstrukturen

- Starkung des blrgerlichen Engagements

- Verbesserung des sozialen Miteinanders aller Bevolkerungsgruppen

- Bildung und Erfahrung zur regionalen Lebensmittelproduktion

- Erweiterter Lebensraum fir Stadtbewohner/innen und nutzbare Freiflache fir Hausbewoh-
ner/innen.

Jede Bebauung bedeutet gleichzeitig eine Bodenversiegelung, die verhindert, dass Erdreich
bei Niederschlag Wasser aufnehmen und bei Erwarmung langsam abgeben kann. Allein das
fuhrt zu Mikroklimaveranderungen, gerade in den dicht bebauten Stadten. Zudem wird mit
jeder Bebauung ein Stiick Natur vernichtet. Um einerseits einen teilweisen Ausgleich fir diese
Bodenversiegelung zu schaffen andererseits den Eigenbedarf an frischem Gemuse zu
decken, missen bereits heute Strukturen entwickelt werden, die z. B. Dachgewachshauser
auf Schulen als Orte der “Menschen & Pflanzenbildung® in wenigen Jahren als vollig normal
erscheinen lassen werden (umweltschiitzende Wirkung).
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Zielgruppe:
Eigentimer/innen o6ffentlicher und/oder privater Flachdacher und Brachflachen, Wohnungs-

baugesellschaften, Bautrager in 6ffentlicher und privater Hand, Kommunalpolitik und Verwal-
tung, Architekt/innen, Verbande, Nachbarschaftsprojekte, Schulen, Kindergarten

Ergebnisse/Projektstand:
Die aufgefihrten MaRnahmen bedirfen zum Teil beharrlicher Anstéfie um in Gang zu kom-

men und am Laufen gehalten zu werden. Die Malinahmen sind nicht an sich ,nachhaltig®,
bestenfalls entfalten sie eine dauerhaft aufrecht erhaltbare, also ,nachhaltige” Wirkung. Das
innovative umwelt- und gesellschaftspolitisch relevante Thema Urban-Farming braucht seine
Zeit, bis es sich in den Kopfen der Verantwortlichen und Burger/innen festsetzen und sich
Akzeptanz und Einsicht in die Notwendigkeit solcher sinnvollen Lésungen entwickeln kann.
Umgesetzte MalRnahmen sind

- Einrichtung, Betrieb und Redaktion der Internetplattform Gardensharing.de

- Recherche/Sammlung nationaler/internationaler Projekte, Studien etc.

- Einrichtung/Betrieb eine Blrger-Online-Meldestelle fir relevante Flachen

- Einarbeitung und Recherche von Stadtrats- und Bezirksausschusskontakten

- Planung und Entwurf von Bezirksausschussantragen in 2014 fir alle 25 Minchner Bezirke
- Vortragsvorbereitungen flr Bezirksausschusssitzungen in 2014

MaRnahmen in Bearbeitung sind

- Erfassung des Minchner Flachdachpotentials in Kooperation mit dem Vermessungsamt
- Visualisierung/Auswertung des Datenmaterials in Kooperation mit der TU Miinchen

- Unterteilung der Selektion in private und o6ffentliche Flachen

- Ermittlung von Eigentimer/innen und Ansprechpartner/innen betreffender Flachen

- Kommunikation und Prasentation der Ziele von Gardensharing

- AnstoR3en eines Pilotprojekts in Kooperation mit dritten Institutionen

- Priufung auf technische und rechtliche Umsetzbarkeit/Nutzungsanderung

- Kostenkalkulation und Angebotserstellung umzusetzender Gartenprojekte

Geplante Malinahmen sind

- Aktivierung des Burgerengagements und Einbeziehung in die Planungsphase.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 6.100,00 €. Von dem Zuschuss in Hohe von

6.100,00 € wurden die Personalkosten (Gesamthoéhe 6.100,00 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:

Das Projekt wurde 2013 erstmals geférdert. Ein weiterer Forderantrag fir 2014 wurde beim
Fachbereich des Referats flir Gesundheit und Umwelt eingereicht. Eine Aussage Uber eine
Weiterférderung ist nicht moglich, da die fachliche Prifung des Antrags zum Zeitpunkt der
Erstellung dieser Vorlage noch nicht abgeschlossen war.



Z 39/2013

Antragsteller:

Padagogischer Service gGmbH
Solalindenstrasse 108, 81827 Miinchen
Tel.: 0176 83 25 62 94

e-mail: info@paedagogischer-service.de
internet:

Projekt:
Lurbangarding@school”

Zuschuss:
7.380,00 €

Projektbeschreibung:
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Die Zuschussnehmerin hat im Verlauf der Durchflihrung des Projekts einen Antrag auf kosten-

neutrale Verlangerung der Projektlaufzeit bis Herbst 2014 gestellt, der seitens des Fachbe-

reichs des Referats fur Gesundheit und Umwelt genehmigt wurde. Grund ist ein langwieriges

Genehmigungsverfahren beim Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kultus

hinsichtlich einer online-Befragung der Minchner Schulen. Da das Projekt zum Zeitpunkt der

Erstellung dieser Bekanntgabe noch nicht abgeschlossen war, kann die Berichterstattung
somit erst im Rahmen der Bekanntgabe ,Agenda-21-Férderungen 2014“ (voraussichtlich im

Herbst 2015) erfolgen.

Kosten/Finanzierung:
-entfallt-

Zeitlicher Ausblick:
-entfallt-
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Z 40/2013

Antragsteller:

Okoprojekt MobilSpiel e. V.
Welserstrasse 23, 81373 Minchen
Tel.: 089 /76 96 02 5

e-mail: oekoprojekt@mobilspiel.de
internet: www.mobilspiel.de

Projekt:
,Fit, fair und frisch — klimafreundliche, biologische Ernahrung*

Zuschuss:
3.000,00 €

Projektbeschreibung:

Ziele des Projekts bestanden in einer Sensibilisierung der Schiler/innen fir eine gesunde,
nachhaltige und klimafreundliche Ernahrung und der Entwicklung eines Bewusstseins dafur,
woraus diese bestehen kann. Auflerdem sollte Freude an Bewegung vermittelt werden. Ein
weiteres Ziel fur die gymnasiale Klasse war die Vermittlung des Gesundheitsbegriffs der
WHO. Das Projekt wurde 2013 an zwei Schulen durchgefihrt. In allen 3. Klassen der Grund-
schule am Strehleranger in Neuperlach und in allen 5. Klassen des St.-Anna-Gymnasiums im
Lehel. In beiden Projekten erfuhren die Schiler/innen Grundsatze einer gesunden Ernahrung
und der Bedeutung von Bewegung im Zusammenhang mit Mdglichkeiten eines nachhaltigen
Lebensstils.

- Grundschule am Strehleranger
Hier war der Einstieg in den 3. Klassen spielerisch, die Kinder stellten pantomimisch dar,
was fur sie ,fit“ bedeutet. Das Erreichen des Ziels, ,Fit fur die Zukunft® zu werden, wurde
konkretisiert durch die Wortkarten ,gesunde Erndhrung“ sowie ,Bewegung*, die der Uber-
schrift untergeordnet wurden. Anschlief3end wurden zwei Workshops vorgestellt und die
Schuler/innen ordneten sich ihnen je nach Interesse zu. Sie erarbeiteten im Workshop
,Ernahrungsspezialisten” die Grundsatze einer gesunden Ernahrung. Im Bewegungswork-
shop stand die Schulung der Koordinations-, Gleichgewichts- und Reaktionsfahigkeiten im
Mittelpunkt. In einer gemeinsamen Prasentation stellten sich die Schiler/innen gegenseitig
vor, was sie gelernt hatten. Die Erndhrungsexpert/innen erklarten ihr Plakat und verteilten
Quark-Krauter-Brote. Die Bewegungsexpert/innen fiihrten kleine Ubungen vor und stellten
ihr Plakat fur die Klasse mit Vorschlagen firs Fit bleiben vor. Das Foto jeder Gruppe wurde
mittels Sofortdrucker ausgedruckt und dazu geklebt.

- St-Anna-Gymnasium im Lehel
Das Schulklassenprojekt im St-Anna-Gymnasium beschaftigte sich mit dem Thema
Gesundheit mit besonderem Schwerpunkt auf gesunde Erndhrung. In einem interaktiven
Einstieg in der ganzen Klasse lernten die Schiler/innen der 5. Klasse den Gesundheitsbe-
griff der WHO kennen und erfuhren, dass Gesundheit verschiedene physische, psychische
und soziale Aspekte hat und welche Bedeutung Erndhrung und Bewegung haben. Im
Anschluss teilten sie sich drei verschiedenen Workshops zu den Schwerpunkten Ernah-
rung, Bewegung und kritische Verbraucher zu, in denen sie sich arbeitsteilig das Thema
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erschlossen. In einer Schlussprasentation fiigten sie ihr Wissen und Kénnen zu einer
Gesamtdarstellung zusammen.

Die Rickmeldungen der Lehrkrafte der Grundschule am Strehleranger, auch der anfangs
skeptischen, waren durchwegs positiv. Es war gelungen, durch aktivierende Methoden die
Kinder die Bedeutung von gesunder Erndhrung und viel Bewegung erfahren zu lassen. Die
Thematik ist auch den Lehrkraften wichtig und sie werden daran weiter arbeiten.

Kosten/Finanzierung:
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 4.481,05 €. Von dem Zuschuss in Héhe von

3.000,00 € wurden anteilig Personalkosten (Gesamthéhe 3.805,00 €) sowie Verwaltungskos-
ten (Gesamthéhe 340,48 €) und MalRnahmekosten (Gesamthdhe 312,98 €) bewilligt.

Zeitlicher Ausblick:
Die Forderung des Projekts ist abgeschlossen.



	Zuwendungsnehmerdatei
	Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 14 Jahren in Schulen, Horten und Kindergärten etc.
	Truderinger Umweltforum 
	Umgesetzte Maßnahmen sind
	-	Einrichtung, Betrieb und Redaktion der Internetplattform Gardensharing.de
	Geplante Maßnahmen sind


